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Gerade in dieser Zeit, geprägt von tief-

greifenden und multiplen Herausforde-

rungen, fungiert die IHK-Organisation als 

Interessenvertretung und unverzichtbarer 

Partner der gewerblichen Wirtschaft. Ver-

bunden durch ein starkes IHK-Netzwerk 

steht die Industrie- und Handelskammer 

zu Coburg für Unterstützung und Orien-

tierung, Information und Austausch – im 

Dienste unserer Unternehmen. Heraus-

ragendes Thema dabei ist die Sicherung 

des Fach- und Arbeitskräftebedarfs, das zeigt die tägliche betrieb-

liche Praxis mit zunehmender Wucht und wurde in unserem letzten 

Konjunkturbericht – neben den wirtschaftspolitischen Rahmenbe-

dingungen – als größtes Risiko für die Geschäftstätigkeit genannt.

Unsere wirtschaftliche Prosperität hängt im wesentlichen Maße davon 

ab, dass Unternehmen gute Fach- und Arbeitskräfte fi nden. Deshalb 

steht diese Herausforderung im Mittelpunkt des 2024 erstmals statt-

fi ndenden bundesweiten IHK-Tages: Zwei Tage lang schafft das neue 

Veranstaltungsformat ein Forum für die 79 IHKs, Unternehmen und 

Politik, um gemeinsam zu diskutieren, sich fachlich auszutauschen 

und konkrete Antworten auf drängende Fragen der Fachkräftesiche-

rung zu fi nden, beispielsweise wie die Berufsausbildung zukunfts-

fest und die berufl iche Weiterbildung zum Transformationshelfer für 

die Wirtschaft werden. Es geht insbesondere darum, wie vorhande-

ne Potenziale noch besser erschlossen werden können und welche 

Rahmenbedingungen sich hierfür verändern müssen.

Viele innovative Lösungsvorschläge kommen von den IHKs, das be-

legt u.a. der geplante „Markt der Möglichkeiten“, eine Ausstellung mit 

deutschlandweiten IHK-Vorzeige-Projekten zur Fachkräftesicherung, 

interessant klingen zum Beispiel „Azubicard“, „Qualifi kation für Mit-

arbeiter der Energiewende“ und „KI-gestützte Berufsorientierung“. 

Auch die IHK zu Coburg ist am 14. und 15. Mai im Haus der Deut-

schen Wirtschaft in Berlin vertreten und stellt das IHK-Kombimo-

dell „1+3“ zur Ausbildung und Integration 

junger Gefl üchteter vor. Eine hervorra-

gende Gelegenheit, dieses Erfolgsmodell, 

das 2016 von unserem Ehrenpräsidenten 

Friedrich Herdan initiiert wurde, hoch-

rangigen Vertreterinnen und Vertretern 

aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

zu präsentieren.

Als „Zukunftskongress der IHK-Organi-

sation“ soll der IHK-Tag künftig alle zwei 

Jahre wechselnde Schwerpunktthemen behandeln. Die Auftaktver-

anstaltung in diesem Jahr steht unter der Überschrift #Gemeinsam-

FachkräfteSichern – und das ist nicht nur ein Motto, sondern eine 

gemeinsame Verpfl ichtung für die Zukunft unserer Wirtschaft. Die 

Kongressteilnahme kann sich für IHK-Mitgliedsunternehmen lohnen: 

Im Rahmen der insgesamt 20 Themen-„Sessions“ können Sie Ihre 

Ideen, Anregungen oder Problembeschreibungen einbringen. Es bie-

tet sich die Gelegenheit, mit politischen Entscheidungsträgern dar-

über zu diskutieren, wie sich die wichtigsten Herausforderungen bei 

der Fachkräftesicherung am besten bewältigen lassen. Bei Workshops, 

Paneldiskussionen und auf dem „Markt der Möglichkeiten“ ergeben 

sich vielfältige Möglichkeiten, mit mehr als 800 Veranstaltungsteil-

nehmern aus Unternehmen, Verbänden und Ministerien ins Gespräch 

zu kommen und dabei Ihr Netzwerk zu erweitern.

Der bundesweite IHK-Tag, der erstmals in diesem Format stattfi ndet, 

bietet die Chance für Unternehmen, Politik und IHKs, sich gemeinsam 

auf die Herausforderungen der Fachkräftesicherung zu fokussieren 

und innovative Lösungsansätze zu entwickeln. Wir freuen uns auf 

Austausch und Informationsgewinn zwischen Wirtschaft und Poli-

tik auf Augenhöhe, auf eine Fülle von Best-Practice-Beispielen aus 

der gesamten IHK-Organisation sowie Inspirationen und offen Ohren 

für die #zukunftsregioncoburg, immerhin sind auch Bundeskanzler 

Olaf Scholz und Bundeswirtschaftsminister Dr. Robert Habeck zum 

IHK-Tag angekündigt ...

Dr. Andreas Engel 

Präsident der IHK zu Coburg

Siegmar Schnabel 

Hauptgeschäftsführer der IHK zu Coburg

Der IHK-Tag will die Unternehmensperspektive stärker 
in die Politik bringen

Weitere Informationen, Programm und Anmeldung unter www.ihk-tag.de
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ES GEHT UM WEICHENSTELLUNGEN 
 FÜR EUROPAS WIRTSCHAFT
 Unternehmensbarometer zur Europawahl: Bürokratieabbau, Sicherung der Energieversorgung 
 und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit die Top-Forderungen 

Europa muss im internationalen Vergleich wieder nach vorne kommen. Deutsche Unternehmen wünschen sich, dass europäische Politik mehr 
für die Wettbewerbsfähigkeit tut. 

Unsere exportstarke Coburger Wirt-
schaft ist auf offene Märkte sowie 
freien Verkehr von Waren, Dienstleis-
tungen, Kapital und Menschen an-
gewiesen. Dies gilt insbesondere mit 
Blick auf die Europäische Union als 
herausragend wichtiger Binnenmarkt. 
Vor diesem Hintergrund kommt den 
Wahlen zum Europäischen Parlament 
besondere Bedeutung zu, Termin für 
die Stimmabgabe zur Europawahl 
2024 ist der 9. Juni. 

Der Präsident der Industrie- und 

Handelskammer zu Coburg, Dr. An-

dreas Engel, erklärt: „Die Europäi-

sche Union ist nicht irgendein abstraktes, 

anonymes Gebilde – als Unternehmer ha-

ben wir im betrieblichen Alltag ständig 

mit ihr zu tun, im positiven wie leider 

auch im negativen Sinne.“ Als ein Ne-

gativbeispiel nennt er die überbordende 

Bürokratie, die nicht nur in Deutschland, 

sondern immer stärker auch in der EU 

eines der größten Hemmnisse für wirt-

schaftliche Tätigkeit geworden ist – und 

zwar durch eine Regulierungsfl ut, die 

den Betrieben immer neue, zusätzliche 

Vorgaben und Dokumentationspfl ich-

ten aufbürdet. „Vor diesem Hintergrund 

ist es wichtig, dass wir unsere Stimme 

erheben und deutlich machen, worauf 

es aus unserer Sicht jetzt ankommt. 

Deshalb sind die Europawahlen für die 

deutsche Wirtschaft wichtig“, so IHK-

Präsident Dr. Engel. 

Das Europäische Parlament und die 

EU-Kommission setzen den Rahmen 

für die Wirtschaftspolitik in der EU: Im-

mer mehr Entscheidungen, die in Brüs-

sel getroffen werden, wirken sich direkt 

auf Unternehmen in den Mitgliedstaa-

ten aus – die überwiegende Mehrheit 

der wirtschaftsrelevanten Gesetze hat 

mittlerweile ihren Ursprung in Brüssel. 

Daher ist es entscheidend, den Interes-

sen und Anliegen der Unternehmerschaft 

Gehör zu verschaffen und die Europa-

politik aktiv mitzugestalten.

Zugleich sollte diese Situation ein Weck-

ruf an die demokratischen Parteien sein 

für die Tätigkeit des künftigen Europäi-

schen Parlaments: Es besteht dringen-

der Handlungsbedarf in der Europäischen 

Union, dabei geht es in besonderem Maße 

um wichtige Weichenstellungen für Euro-

pas Wirtschaft. Diese Tatsache wird im 

IHK-Unternehmensbarometer zur Euro-

pawahl 2024, an dem sich auch Cobur-

ger Unternehmen beteiligt haben, sehr 

deutlich. Grundsätzlich sehen deutsche 

Fortsetzung auf Seite 6
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Zehn Forderungen der DIHK für mehr Wettbewerbsfähigkeit Europas
1. Bürokratieabbau und bessere Rechtsetzung endlich umsetzen
Möglichkeiten für Bürokratieabbau bestehen an vielen Stellen – 

etwa bei einheitlichen Meldepfl ichten bei der Mitarbeiterentsen-

dungs-Richtlinie, der Ausstellung von A1-Bescheinigungen, dem 

Datenschutz oder der Zertifi zierungspfl icht bei der Medizinproduk-

teverordnung.  Gleichzeitig sollten künftige Vorhaben unbedingt mit 

geringeren bürokratischen Belastungen für die Wirtschaft einher-

gehen und vorab auf diese geprüft werden.

2. Schnellere Genehmigungsverfahren
Die EU und ihre Mitgliedstaaten müssen die Genehmigungsverfahren 

beschleunigen, um wichtige Industrieprojekte voranzubringen. Ein 

guter Anfang sind die Einrichtung von „One-Stop-Shops“ und fes-

te Zeitlimits für Genehmigungsverfahren, die jedoch für alle Wirt-

schaftsbereiche umgesetzt werden sollten. Um Verzögerungen zu 

vermeiden, sollte die EU kurze, verbindliche Fristen einführen und 

den vorzeitigen Betriebsbeginn zulassen.

3. International wettbewerbsfähige Energiepreise in der EU 
sicherstellen
Die hohen Energiepreise belasten die Wirtschaft. Deshalb ist es wich-

tig, Unternehmen unkompliziert zu entlasten, bis ausreichend güns-

tige erneuerbare Energie zur Verfügung steht.

4. Resilienz von Wertschöpfungs- und Lieferketten erhöhen
Europa muss die Widerstandsfähigkeit seiner Lieferketten verbes-

sern, um die Versorgungssicherheit zu gewährleisten. Unterneh-

men diversifi zieren bereits selbst ihre Lieferketten. Wichtig für sie 

ist aber, durch neue Handels- und Rohstoffabkommen zusätzliche 

Unterstützung von der EU zu bekommen.  Diversifi zierungsmaßnah-

men der Unternehmen sollten zudem nicht durch Regulierungen wie 

das Lieferkettengesetz konterkariert werden.  

5. Innovation und Forschung in der EU stärken
Die öffentlichen Mittel für Innovation und Forschung auf nationa-

ler und EU-Ebene sollten deutlich erhöht werden, um mit führenden 

Ländern wie Südkorea, den USA und Japan konkurrieren zu können. 

Zudem müssen Innovationshemmnisse abgebaut und der Trans-

fer von der Forschung in marktreife Produkte verbessert werden.

6. Handelsabkommen voranbringen
Gefordert wird eine verbesserte Zusammenarbeit mit internationa-

len Handelspartnern durch neue Handelsabkommen, einen „Club für 

kritische Rohstoffe“ und eine gestärkte Welthandelsorganisation. So 

könnten neue Geschäftsmöglichkeiten entstehen und gemeinsame 

Regelungen zur Zulässigkeit von Subventionen getroffen werden.

7. Datennutzung ermöglichen
Unternehmen benötigen einen innovationsfreundlichen und siche-

ren Rechtsrahmen, damit sich datenbasierte Geschäftsmodelle in 

der EU etablieren können. Klare rechtliche Rahmenbedingungen 

und Leitlinien sind entscheidend, um rechtliche Unklarheiten im 

„Data Act“ zu klären und den Austausch industrieller Daten inner-

halb Europas zu stärken.

8. Chancen der Künstlichen Intelligenz ergreifen
Europa sollte eine Vorreiterrolle in sicherer und transparenter KI 

einnehmen. Entsprechende gesetzliche Rahmenbedingungen müs-

sen Innovation fördern und gleichzeitig Sicherheit gewährleisten.

9. Cybersicherheit stärken
IT-Produkte, -Dienste,- Infrastrukturen und -Anwendungen soll-

ten von vorneherein über ein angemessenes Sicherheitsniveau ver-

fügen und die Handlungsfähigkeit von Staat, Unternehmen und 

Anwendern im digitalen Raum sollte sichergestellt werden. Neue 

gesetzliche Vorgaben sollen das Angemessenheitsprinzip berück-

sichtigen, um Innovationen nicht zu behindern. Insbesondere KMU 

sollten nicht unverhältnismäßig mit Dokumentationspfl ichten und 

Haftung belastet werden.

10. Fachkräfte entwickeln, gewinnen und halten
Um den Fachkräftemangel anzugehen, fordert die DIHK eine stär-

kere Praxisorientierung in der berufl ichen Bildung, eine verstärkte 

Mitwirkung der Betriebe in den Bildungssystemen der EU-Länder, 

eine intensive Berufsorientierung sowie die Gleichstellung von hö-

herer Berufsbildung und akademischer Bildung. Zudem benötigen 

Unternehmen effi zientere Unterstützung bei der Rekrutierung aus-

ländischer Arbeitskräfte, da derzeitige Verfahren oft langwierig und 

kompliziert sind.

Die zehn Leitlinien für eine bessere Wettbewerbsfähigkeit des Wirt-

schaftsstandorts Europa in ausführlicher Fassung bietet die DIHK 

im Internet zum Download an.

Information 

www.dihk.de
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Unternehmen durchaus konkreten Mehr-

wert in der europäischen Integration. Die 

befragten Unternehmen bewerten als 

größten Integrationserfolg der EU den 

gemeinsamen Währungsraum und den 

Wegfall von Wechselkursrisiken (70,6 %). 

Auch der Stabilität des politischen Sys-

tems ordnet die Mehrzahl der Befrag-

ten einen hohen Nutzen zu (64,7 %). Am 

geringsten werden die Integrationsvor-

teile hinsichtlich verbesserter Finanzie-

rungsmöglichkeiten eingestuft (5,9 %). 

Auf die Frage, welche wirtschaftspoli-

tischen Themen auf EU-Ebene nach der 

Sie steht dort in direktem Austausch 

mit den Vertretern des Europäi-

schen Parlaments, des Rates der 

Europäischen Union, der Europäischen 

Kommission, dem Europäischen Wirt-

schafts- und Sozialausschuss (EWSA), 

Wahl prioritär angegangen werden soll-

ten, nennt die überwältigende Mehrheit 

(94,1 %) wenig überraschend den Büro-

kratieabbau. Mehr als drei Viertel (76,5 %)

plädieren für die Sicherstellung der Ener-

gieversorgung. Unter den Top 3 der For-

derungen (64,7 %) fi ndet sich zudem der 

Wunsch nach Stärkung der Wettbewerbs-

fähigkeit. Ein beachtenswerter Finger-

zeig auf die aktuelle EU-Politik sind die 

Aussagen, dass das Voranbringen des 

Klimaschutzes und der Klimaschutzge-

setzgebung in den EU-Mitgliedstaaten 

mit 11,8 bzw. 5,9 Prozent in der Priorität 

weit hinten liegen. Manchmal bedeutet 

Handlungsbedarf eben auch, an einigen 

dem Ausschuss der Regionen (AdR) sowie 

der Ständigen Vertretung der Bundesre-

publik Deutschland und den Vertretun-

gen der deutschen Bundesländer. 

Stellen den Druck etwas zu reduzieren.

Nachdenklich stimmen müssen die 

Rückmeldungen auf die Frage, wie sich 

die Attraktivität der EU als Unterneh-

mensstandort in den letzten fünf Jahren 

entwickelt hat. „Gesunken“, antworteten 

mehr als zwei Drittel (68,8 %), während 

keiner der Befragten mit „gestiegen“ re-

agierte. „Die Europäische Union muss 

besser, schlanker, schneller und digitaler 

werden! Aus wirtschaftlicher Sicht geht es 

insbesondere darum, mehr Wettbewerb 

zuzulassen und den Mittelstand stärker 

zu berücksichtigen,“ so IHK-Präsident 

Dr. Andreas Engel abschließend. 

Neben Kooperationen mit den Vertre-

tungen anderer europäischer nationaler 

Wirtschaftsverbände und Organisatio-

nen, insbesondere den europäischen 

Kammerorganisationen, organisiert das 

Büro IHK-Delegationsreisen und DIHK-

Die Deutsche Industrie- und Handelskammer in Brüssel

Gremienreisen nach Brüssel. Neben 

den 17 Mitarbeitenden vor Ort befas-

sen sich auch zahlreiche Mitarbeiten-

de in der DIHK Berlin und den IHKs 

mit EU-Themen, um Impulspapiere, 

Stellungnahmen und Positionen zu 

erarbeiten und die Anliegen der deut-

schen gewerblichen Wirtschaft in den 

Konsultationsprozess bei neuen Ge-

setzen einzubringen. Ein wichtiges 

Sprachrohr ist auch der europäische 

Dachverband Eurochambres, bei dem 

die DIHK das größte Mitglied ist. Er 

spricht insgesamt für 2.000 Kammern 

auf dem ganzen Kontinent und deren 

20 Millionen Mitgliedsunternehmen. Der 

Verband, der bereits seit 1958 existiert 

und zu dessen Gründungsmitgliedern 

die DIHK zählt, versteht sich als „euro-

päische Stimme für die Wirtschaft“. 

Vizepräsidentin von Eurochambres ist 

die deutsche Unternehmerin und Vize-

präsidentin der IHK Nordschwarzwald 

Sibylle Thierer. 

Aktuelle Infos zu europäischen 

Entwicklungen bietet das DIHK-Büro 

in seinem „Bericht aus Brüssel“, der 

abonniert werden kann: 

tinyurl.com/newsletter-bruessel

Kurze Wege zu den Spitzen-Institutionen der EU und relevanten Akteuren in der europäi-
schen Politik hat die DIHK durch Repräsentanz und routiniertes Team in Brüssel.

Seit über 60 Jahren ist die DIHK mit 
einem Büro in Brüssel als Schnitt-
stelle zwischen den EU-Institutionen 
und der IHK-Organisation präsent.
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Das Europäische Parlament ist das 

einzige EU-Organ, das direkt vom Volk 

gewählt wird – und zwar alle fünf Jahr. 

Gemeinsam mit den Vertretern der Re-

gierungen der EU-Mitgliedstaaten gestal-

ten und beschließen die Abgeordneten 

des Europäischen Parlaments neue Ge-

setze. Außerdem genehmigen sie den EU-

Haushalt und wählen die EU-Kommissare 

und den Präsidenten der Europäischen 

Kommission, nachdem der Europäische 

Rat (bestehend aus den Staats- und Re-

gierungschefs der EU-Mitgliedstaaten) 

einen Kandidaten für das Amt vorge-

schlagen hat.

In der kommenden Wahlperiode steigt 

die Zahl der Abgeordneten von 705 auf 

720, wie das Parlament im September 

2023 beschlossen hat. Grund dafür ist 

eine Anpassung an die Bevölkerungs-

entwicklung in einzelnen Ländern. Die 

Mitglieder des Parlaments vertreten etwa 

450 Millionen Europäer. 

Wie bereits bei der letzten Wahl 2019 

entfallen 96 Mandate auf Abgeordne-

te aus Deutschland, die Höchstzahl der 

einem Mitgliedstaat zustehenden Man-

date. Deutschland ist damit das Land mit 

den meisten Abgeordneten. 

So funktioniert die Europawahl 
Allgemein, frei, direkt und geheim – jedoch ohne einheitliches Wahlrecht

Vom 6. bis 9. Juni 2024 werden in al-
len 27 EU-Mitgliedstaaten die Wahlen 
zum Europäischen Parlament durchge-
führt. In Deutschland wird am Sonn-
tag, 9. Juni 2024 gewählt. Es ist auch 
möglich, per Briefwahl oder aus dem 
Ausland zu wählen.

Gewählt wird nicht nach einem ein-

heitlichen europäischen Wahlrecht, 

sondern nach nationalen Wahlge-

setzen. In der Bundesrepublik regeln das 

Europawahlgesetz und die Europawahl-

ordnung das Wahlverfahren. Gleich sind 

nur die Prinzipien der Wahl: Sie muss 

allgemein, frei, direkt und geheim sein.

Wählen dürfen Bürgerinnen und Bür-

ger der Europäischen Union (EU). Das 

Wahlalter in Deutschland wurde von 18 

auf 16 gesenkt, für andere Länder gel-

ten andere Altersgrenzen.

Derzeit sind im Europäischen Parlament folgende Fraktionen vertreten: Europäische Volkspartei (Christdemokraten, EVP) 178 Abgeordnete, 
Progressive Allianz der Sozialdemokraten im Europäischen Parlament (S&D) 141 Abgeordnete, Renew Europe 101 Abgeordnete, Die Grünen/
Freie Europäische Allianz (Grüne/EFA) 72 Abgeordnete, Europäische Konservative und Reformer (ECR) 67 Abgeordnete, Identität und Demo-
kratie (ID) 60 Abgeordnete und Die Linke im Europäischen Parlament (GUE/NGL) 37 Abgeordnete. 49 Abgeordnete gehören keiner Fraktion an.

Das Europäische Parlament ist das einzige 
Organ der EU, das direkt vom Volk gewählt wird.
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Arno WolterDr. Jörg Rheinländer

Mit Telematik-Daten zu mehr Verkehrssicherheit
HUK-COBURG und Initiative für sichere Straßen kooperieren und verzeichnen erste Erfolge

Die HUK-COBURG und die Initiati-
ve für sichere Straßen GmbH ha-
ben eine Kooperationsvereinbarung 
unterzeichnet.

Ab sofort liefert die HUK-COBURG 

anonymisierte Fahrdaten aus ihrem 

Telematik-Tarif an die Verkehrssi-

cherheitsinitiative aus Bonn. Ziel ist es, 

mittels Datenanalysen potenzielle Ge-

fahrenstellen frühzeitig zu erkennen und 

Verkehrsteilnehmende zu warnen, um 

Unfälle möglichst zu verhindern.

Aktuell nutzen mehr als 500.000 Kun-

dinnen und Kunden den Telematik-Tarif 

der HUK-COBURG. Die aufgezeichneten 

Fahrdaten dienen zur Berechnung eines 

Rabatts auf den Beitrag in der Kfz-Versi-

cherung. In aggregierter und anonymi-

sierter Form geben diese Daten, die zum 

Beispiel zum Bremsverhalten erhoben wer-

den, aber auch Hinweise auf Gefahrenstel-

len im Verkehr. Diese Erkenntnisse fl ießen 

ab sofort in eine Karte ein, die über die 

Seite www.gefahrenstellen.de abgerufen 

werden kann. Dort können Verkehrsteil-

nehmerinnen und 

-teilnehmer sich 

über besonders 

unfallträchtige 

Stellen informie-

ren.

„Nach zwei Jah-

ren erfolgreicher 

Zusammenarbeit 

im Rahmen von Forschungsprojek-

ten freuen wir uns, dass wir die Ko-

operation ausweiten“, so Dr. Jörg 

Rheinländer, Vorstandsmitglied der 

HUK-COBURG. „Hier zeigt sich der Nut-

zen von Big Data: Alle, die unseren Tele-

matik-Tarif nutzen, können helfen, den 

Verkehr ein Stück sicherer zu machen“, 

ergänzt Rheinländer.

Zusätzlich möchte die Initiative auf 

Basis dieser Erkenntnisse zuständige Be-

hörden informieren, um gegebenenfalls 

bauliche oder sonstige Maßnahmen zur 

Gefahrenbeseitigung zu ergreifen. „Die 

Telematik-Daten schließen eine wichtige 

Lücke beim Erkennen von Gefahrenstel-

len, denn sie helfen Probleme frühzeitig 

zu erkennen, be-

vor Menschen zu 

Schaden kommen“, 

erklärt Arno Wol-

ter, Geschäftsfüh-

rer der Initiative 

für sichere Stra-

ßen GmbH. „Seit 

unserer Gründung 

setzen wir uns für mehr Sicherheit im 

Verkehr ein, um der Vision Zero ein Stück 

näher zu kommen“, begründet Wolter 

das Engagement.

Die Telematik-Daten werden unter Wah-

rung der datenschutzrechtlichen Vorgaben 

anonymisiert übermittelt. Rückschlüs-

se auf Einzelpersonen sind somit nicht 

möglich. 

Dr. Engel Vorsitzender 
IHK-Präsident an die Spitze des 
Hochschulrats gewählt

Der Hochschulrat der Hochschule 

Coburg hat Dr. Andreas Engel, Präsi-

dent der IHK zu Coburg, zum neuen 

Vorsitzenden gewählt.

Der Hochschulrat setzt sich zu-

sammen aus dem Senat der Hoch-

schule Coburg sowie zehn externen 

Mitgliedern. Gemeinsam haben sie 

Dr. Andreas Engel, Präsident der IHK 

zu Coburg, zum neuen Vorsitzenden 

gewählt. „Ich freue mich sehr“, sag-

te er nach der Wahl. Ihm geht es da-

bei besonders um die Entwicklung 

der Region: „Die Hochschule ist der 

Leuchtturm im Innovationsdreieck 

Coburg – Kronach – Lichtenfels. Da-

bei trägt der Hochschulrat zur Wei-

terentwicklung der Hochschule bei: 

Dafür engagiere ich mich gerne!“

Der Hochschulrat beschließt unter 

anderem die Grundordnung der Hoch-

schule, er wählt den Präsidenten so-

wie dessen Stellvertreter. Die Amtszeit 

des aktuellen Hochschulrats geht vom 

15. November 2023 bis 14. Novem-

ber 2027. 

Kontakt

Rico Seyd, Tel.: 09561 7426-46 

E-Mail: rico.seyd@coburg.ihk.de

Fachkräftesicherung und Familienfreundlichkeit
Kinderbetreuungsqualität hält Eltern Rücken für Berufsengagement frei

Das kürzlich von der IHK zu Coburg 
und der Stabsstelle Demografi e, Bil-
dung und Familie der Stadt Coburg 
organisierte Unternehmerfrühstück im 
EDEKA Frischecenter Wagner stand 
im Zeichen von Fachkräftesicherung 
und Verbesserung der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. 

Dr. Andrea Hammermann vom Institut 

der deutschen Wirtschaft Köln stellte 

den „Unternehmensmonitor Familien-

freundlichkeit 2023“ vor, der die Ent-

wicklung des betrieblichen Engagements 

für eine gute Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf in Deutschland innerhalb der 

letzten 20 Jahre beleuchtet. Der richtige 

Umgang mit dem Thema „Fachkräftesi-

cherung und Familienfreundlichkeit“ ist 

laut dem Monitor ein Schlüssel zur Ver-

besserung der Arbeitgeberattraktivität.

Jörg Wagner, Einzelhandelsunterneh-

mer, unterstrich die Herausforderungen 

seiner Branche: „Unser System braucht 

ein Update. Wir benötigen besonders in 

den Randzeiten bessere Kinderbetreu-

ung.“ Darüber hinaus ist ihm die Fach-

kräftesicherung ein wichtiges Anliegen.

Rico Seyd, stv. Leiter Standortpolitik 

der IHK, appellierte: „Informieren Sie sich 

bei den Servicestellen über die Angebo-

te zur besseren Vereinbarkeit von Fami-

lie und Beruf bzw. Pfl ege und Beruf. Nur 

im Schulterschluss von Kommunalpolitik, 

öffentlichen und privaten Kinderbetreu-

ungsanbietern können praktikable Be-

treuungslösungen gefunden werden.“ 
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40.000 Quadratmeter Fläche umfasst das neue Logistikzentrum in Neustadt bei Coburg. Ab Sommer 2024 wird DSV von hier aus Waren für dm-
drogerie markt in ganz Deutschland ausliefern.
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Bedarf für 350 gewebliche und kaufmännische Arbeitskräfte
Dänischer Logistikkonzern DSV mietet GLP-Neubau komplett und nutzt ihn als Drehscheibe für Drogeriekette dm 

Der internationale Transport- und 
Logistikdienstleister DSV wird im 
fränkischen Neustadt bei Coburg 
einen neuen Standort eröffnen. DSV 
ist nun Mieter einer 40.000 Quad-
ratmeter großen Immobilie, die ab 
dem Sommer 2024 das Netzwerk 
für die Belieferung der Märkte von 
dm-drogerie markt ergänzt. 

Mit dem dänischen Logistikunter-

nehmen DSV zieht es eines der 

international größten Dienst-

leistungsunternehmen der Branche nach 

Neustadt bei Coburg. Das neue Lager im 

Gewerbegebiet Süd-West entsteht ge-

rade noch, ab Juli 2024 lagern hier auf 

40.000 Quadratmetern Fläche Drogerie-

artikel – und werden bundesweit verteilt.

Der DSV-Standort Neustadt ergänzt 

ideal die bestehenden Standorte auf der 

Logistik-Landkarte für seinen Partner dm-

drogerie markt. „Neustadt ist eine sinnvoll 

gelegene Ergänzung: Von hier erreichen 

wir sehr gut die 41 lokalen Umschlags-

zentren zur deutschlandweiten Beliefe-

rung der dm-Märkte“, sagt Rolf Wetzel, 

Senior Director, Retail Distribution & Ser-

vices bei DSV. „So können wir zusätzli-

che Mengen an die dm-Märkte verteilen 

und auch die Region um Neustadt beim 

Wachstum unterstützen“, so Wetzel wei-

ter. Rund 100 bis 120 Lkw-Bewegungen 

pro Tag erwartet das Unternehmen am 

Standort Neustadt. Der erste Warenein-

gang ist für Anfang Juli geplant.

Christian Bodi, Geschäftsführer Logis-

tik bei dm-drogerie markt ergänzt: „Un-

ser organisches Wachstum mit nunmehr 

über 2.100 dm-Märkten in Deutschland 

macht neue logistische Kapazitäten not-

wendig. Wir sind stolz auf die professio-

nelle und vertrauensvoll-zielorientierte 

Kooperation mit DSV, dem Immobilien-

entwickler GLP und der Stadt Neustadt 

bei Coburg. Die gute Zusammenarbeit 

ermöglicht uns, den Standort Neustadt 

mit verhältnismäßig kurzer Vorlaufzeit 

zu integrieren“, sagt Bodi.

Ab sofort bis zum Sommer 2024 be-

setzt das dänische Logistikunterneh-

men am neuen Standort 350 Stellen im 

gewerblichen und kaufmännischen Be-

reich. DSV bietet den neuen Kolleginnen 

und Kollegen viele Möglichkeiten – unter 

anderem als Schicht- oder Teamleiter für 

Lagerlogistik, Niederlassungsleiter oder 

Sachbearbeiter. „Hier wird im 2- und 

3-Schicht-Betrieb gearbeitet mit einer 

Arbeitszeit von 37,5 Stunden pro Wo-

che“, sagt Thomas Lange, Director und 

Gebietsverantwortlicher bei DSV.

DSV und dm
DSV A/S ist ein weltweit tätiger Transport- 

und Logistikdienstleister mit Hauptsitz in 

Hedehusene (Dänemark), der professio-

nelle Gesamtlösungen für alle Dienst-

leistungen der modernen Transport- und 

Lagerlogistik anbietet. Mit Tochtergesell-

schaften und Niederlassungen ist DSV 

in mehr als 80 Ländern auf sechs Kon-

tinenten aktiv. In Deutschland hat DSV 

rund 6.000 Mitarbeitende an derzeit 

72 Standorten. Aktuell übernimmt DSV 

den Transport zu den bundesweit mehr 

als 2.100 dm-Märkten aus den von dm-

drogerie markt und DSV betriebenen Ver-

teilerzentren.

Bei dm-drogerie markt arbeiten euro-

paweit rund 80.000 Menschen in mehr 

als 4.000 Märkten. In den derzeit 14 

europäischen Ländern konnte dm im Ge-

schäftsjahr 2022/2023 einen Umsatz von 

15,9 Milliarden Euro erzielen.

 „Wir freuen uns, mit DSV einen nam-

haften Mieter für die Neuentwicklung 

des modernen und energieeffi zienten 

Logistikcenters in Neustadt bei Coburg 

noch während der Bauphase gefunden 

zu haben“, sagt Michael Gerke, Head of 

Development Deutschland beim Logis-

tikimmobilienentwickler GLP. Das rund 

40.000 Quadratmeter große Logistikcen-

ter wird Anfang Mai 2024 an DSV über-

geben werden und über eine Vielzahl von 

Nachhaltigkeitsmaßnahmen verfügen. Die 

Installation einer Photovoltaik-Anlage 

auf dem Dach ist geplant, das Gebäude 

wird mit einer Luft-Luft- Wärmepumpe 

beheizt, 18 E-Auto-Ladestationen wer-

den eingerichtet und das Gebäude ist mit 

LED-Beleuchtung ausgestattet. 
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Neues Mercedes-Benz Brand Center in Coburg/Dörfl es
Familienunternehmen Auto Müller richtet sich auf automobile Zeitenwende aus und plant weitere Investitionen

Die Automobilbranche steht vor einer 
Zeitenwende: Autonomes Fahren, 
Elektromobilität, Digitalisierung des 
Vertriebs, alternative Mobilitätskon-
zepte – all das führt auch bei Auto-
hausinhabern zu einem Umdenken.

Jeder versucht sein Geschäft für die 

Zukunft auszurichten, z. B. indem 

neue Marktgebiete erschlossen wer-

den oder eine Bündelung von Kompe-

tenzen stattfi ndet. So geschehen aktuell 

auch in Coburg/Dörfl es. Feierlich wurde 

das neue Mercedes-Benz Brand Center 

in der Coburger Straße eröffnet. Geladen 

waren Kunden und Freunde des Hauses, 

Handwerker, Hersteller- und Pressevertre-

ter und Mitarbeiter der Firma automüller.

Alexander Müller, Geschäftsführer der 

Auto Müller GmbH & Co. KG, eröffnete 

den Betrieb mit einer kurzen Unterneh-

mensvorstellung und Dankesworten an 

die Verwaltungen Dörfl es-Esbach und 

Coburg für die hervorragende Zusam-

menarbeit.

Seit über 20 Jahren ist die Firma au-

tomüller im Marktgebiet Coburg tä-

tig. Zunächst seit 2001 in Kooperation 

mit der Firma Bender unter dem Namen 

MüllerBender und nach der Separierung 

weiterhin im Lkw-Vertrieb. Seit 2014 ist 

automüller bereits mit der Marke Hyun-

dai in Coburg ansässig. Insgesamt liegt 

die Investitionssumme, für die drei Bau-

abschnitte des Mercedes-Benz Brand 

Centers und den Umzug des Hyundai-

Betriebs in die Neustadter Straße, bei ins-

gesamt circa 8 Millionen Euro und zum 

jetzigen Zeitpunkt konnten 56 Arbeits-

plätze geschaffen werden.

Als abschließende Neuausrichtung des 

Unternehmens gilt der geplante Neubau 

eines reinen Nutzfahrzeugbetriebes in 

Grub am Forst direkt an der Autobahn-

ausfahrt. Dieser soll Ende 2026 errichtet 

werden. Damit steigt auch die Investi-

tion in den Standort und die Mitarbei-

terzahl weiter an.

Zu den Referenten der Neueröffnung 

gehörte auch Dr. Achim Sauer, Leiter Ver-

triebsnetze und Mitglied der Geschäfts-

leitung Mercedes-Benz Deutschland. Er 

lobte den unternehmerischen Weitblick 

und die seit 65 Jahren bestehende, gute 

und vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit automüller sowie den Mut zu einer 

solchen Investition in bewegten Zeiten.

Im Anschluss an die Grußworte dank-

te Thilo Bohl, Centerleiter Coburg/Kron-

ach der Belegschaft für das Engagement 

während der Bauphase und es wurde zum 

Flying Buffet geladen. Das ganze Wochen-

ende wurde noch an beiden Standorten 

in Coburg und Dörfl es-Esbach gefeiert.

Die Auto Müller GmbH & Co. KG ist 

ein traditionelles und regionales Fami-

lienunternehmen, welches auf eine über 

140-jährige Tradition zurückblicken kann. 

Seinen ursprünglichen Sitz hat die Fir-

ma in Kronach und entwickelte sich von 

dort aus ins südöstliche Thüringen so-

wie das angrenzende nördliche Oberfran-

ken mit den Marken Mercedes-Benz und 

Hyundai. Bereits 2014 hat die Firma auto-

müller einen Hyundai-Betrieb in Dörfl es-

Esbach errichtet und verantwortet seit 

2018 das Neuwagengeschäft für Merce-

des-Benz Pkw und Vans in Coburg. Das in 

der 4. Generation geführte Familienunter-

nehmen präsentiert sich heute mit rund 

600 Mitarbeitern in Hof, Naila, Kronach, 

Plauen, Auerbach/Vogtl., Coburg, Dörfl es-

Esbach, Neustadt/Orla und Saalfeld sowie 

an angeschlossenen Verkaufsstützpunk-

ten in Münchberg – Autohaus Hahn, und 

in Weißendorf – Z+W Autoservice. 

Über die Glückwünsche zum Start freuten sich (v. l.): Dr. Achim Sauer, Mercedes-Benz Deutsch-
land, Geschäftsführer Alexander Müller mit Gattin Annette Müller und Centerleiter Coburg/
Kronach Thilo Bohl.

IHK-Hauptgeschäftsführer Siegmar Schnabel dankte für Investitionsbereitschaft und Stand-
orttreue.
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Kontakt

Björn Cukrowski, Tel.: 09561 7426-27

E-Mail: bjoern.cukrowski@coburg.ihk.de

ZERTIFIZIERUNG HÄUFIG LEICHTER ALS ERWARTET
Qualitätssiegel sind eine Chance für Beherbergungs-, Gastronomiebetriebe und touristische Angebote

Noch bis 26. April 2024 läuft zum 
Thema „Zertifi zierung“ eine Online-
befragung auf der Website des Re-
gionalmanagents, die sich an alle 
touristischen Akteure, Tourist-Infos, 
Pensionen, Ferienwohnungen, Cam-
pingplätze, Hotels oder Gastrono-
miebetriebe, richtet. Ziel ist es, eine 
Übersicht über vorhandene qualifi -
zierte Partner und verwendete Qua-
litätssiegel zu gewinnen und mit bzw. 
bei künftigen Qualifi zierungsangebo-
ten und -Initiativen die touristischen 
Partner noch besser unterstützen zu 
können.

Tobias Gruber, der als LEADER-Manager 

Region Coburg die touristische Produkt- 

und Infrastrukturentwicklung in Stadt und 

Landkreis Coburg seit über zehn Jahren 

begleitet, hebt die Bedeutung der Befra-

gung hervor: „Wir hoffen auf eine rege 

Beteiligung, denn nur so können wir ein 

umfassendes Bild an vorhandenen quali-

fi zierten Partnern und verwendeten Qua-

litätssiegeln gewinnen und bei künftigen 

Qualifi zierungsangeboten und -initiati-

ven unterstützen.“ 

Der Aktivtourismus, besonders der 

Wandertourismus, bietet großes Gäs-

tepotenzial. Ein Fokus liegt jetzt darauf, 

regionale Angebote qualitativ weiter-

zuentwickeln und buchbar zu machen. 

So besteht im Rahmen des Regional-

managements aktuell die Möglichkeit, 

interessierte Partner bei der Zertifi zie-

rung im Aktivtourismus fi nanziell und 

mit einem Ansprechpartner prozessbe-

gleitend zu unterstützen. 

Auch die Tourismusregion Coburg.

Rennsteig setzt sich für eine Qualitäts-

steigerung bei Angeboten und Partner-

betrieben ein, so z. B. durch die aktive 

Begleitung bei der DTV-Klassifi zierung. 

Für die Gastgeber von Ferienwohnungen 

und Pensionen wird die Klassifi zierung 

des Deutschen Tourismusverbandes an-

geboten. Wer sein Ferienobjekt klassifi -

zieren lassen möchte, kann sich entweder 

an die örtliche Tourist-Information oder 

die Tourismusregion Coburg.Rennsteig 

wenden. „Mit einer Klassifi zierung haben 

alle Gäste eine objektive Bewertung und 

ein Qualitätsversprechen. Dieses und die 

Möglichkeit einer Onlinebuchung stellen 

wir in unseren Werbemedien dar“, so Jörg 

Steinhardt, Geschäftsführer der Touris-

musregion Coburg.Rennsteig.

Ob Qualitätsgastgeber Wanderbares 

Deutschland des deutschen Wander-

verbandes, fahrradfreundliche Bett+Bi-

ke-Unterkünfte des ADFC oder die 

DTV-Klassifi zierung für Tourist-Infos 

und Unterkünfte des DTV - Zertifi zie-

rungsinitiativen bringen Vorteile mit 

sich und können für die Partner vor Ort 

eine Chance sein. Die Mindestanforde-

rungen sind oft einfacher zu erfüllen, 

als man denkt.

Information

www.regionalmanagement-coburg.de/competenzoffensive

www.coburg.rennsteig.de

Der Aktivtourismus, besonders der Wandertourismus, bietet großes Gästepotenzial. Die 
Tourismusregion Coburg.Rennsteig setzt sich daher für eine weitere Qualitätssteigerung bei 
Angeboten und Partnerbetrieben ein.

Der Zertifi zierungsprozess bietet auch 

die Chance zur betriebsinternen Optimie-

rung. Er wird von Fachleuten begleitet, es 

werden Tipps gegeben und der Partner 

setzt sich selbst mit dem Zertifi zierungs-

thema und einer Qualitätsverbesserung 

auseinander. Betriebe können sich the-

menspezifi sch spezialisieren, Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter werden für 

das Thema sensibilisiert und selbst zu 

Profi s, wenn es z. B. um Auskünfte rund 

ums Wandern oder Radfahren und die 

Bewerbung der gesamten Tourismusre-

gion und ihrer Angebote geht. 
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Vortrag „Spürbar mehr Erfolg - wie Sie mit Haptik
Ihren Umsatz deutlich steigern“

Fortsetzung „Kompetenzmanagement in der Personalentwicklung“

Workshop „Bildungsbedarfsermittlung“

Get together

GESUNDES FÜHREN IN STRESSIGEN ZEITEN
 „New Leadership“: Effi zienz und Produktivität durch motivierendes Arbeitsumfeld steigern

Um Führungskräfte bei der zunehmenden Herausforde-
rung zu unterstützen, Teams auch bei zunehmendem Kos-
ten- und Leistungsdruck gut zu managen, bietet die IHK 
zu Coburg im Rahmen der Reihe „New Leadership“ ein 
neues Training für Führungskräfte an. 

In dem eintägigen Training „Gesundes Führen in stressi-
gen Zeiten“ mit anschließendem optionalen Coaching ler-

nen die Teilnehmenden unter anderem, wie sie selbst und 

ihre Teams resilienter und damit widerstandsfähiger gegen all-

tägliche Belastungen werden können. Außerdem werden Mög-

lichkeiten aufgezeigt, wie auch unter Druck eine motivierende 

Kommunikation gelingen kann.

„Gesunde Führung“ bietet nicht nur ein zeitgemäßes Füh-

rungskonzept, sondern auch einen entscheidenden Erfolgsfak-

tor für Unternehmen. Führungskräfte, die in ihren Teams und 

auch bei sich auf gesunde Führung achten, schaffen nicht nur 

ein motivierendes Arbeitsumfeld, sondern steigern auch die Ef-

fektivität und Produktivität ihres Teams.

Führungskräfte sind vielfältig gefordert
Die moderne Arbeitswelt unterliegt einem stetigen Wandel, 

und die Ansprüche an Führungskräfte werden immer vielfäl-

tiger. So ist es auch von Bedeutung, die Gesundheit und das 

Wohlbefi nden der Mitarbeitenden zu fördern. Gesunde Mit-

arbeitende sind nicht nur produktiver, sondern tragen auch zu 

einem positiven Arbeitsklima und einem langfristigen Unter-

nehmenserfolg bei.

Gesunde Führung zielt darauf ab, den Arbeitsdruck zu redu-

zieren und ein positives Arbeitsumfeld zu schaffen. Dies trägt 

dazu bei, Stress und Burnout vorzubeugen.

Eine gesunde Führung im Sinne kluger Aufgabenverteilung 

und Förderung der Zusammenarbeit steigert damit sowohl die 

Produktivität als auch die Mitarbeiterzufriedenheit. Eine gute 

Führungskraft kennt die individuellen Stärken und Schwächen 

ihrer Teammitglieder und setzt deren Ressourcen effektiv ein. 

Gesunde Führung beginnt mit Empathie und Transparenz. 

Führungskräfte, die sich in die Lage ihrer Mitarbeitenden ver-

setzen können und offen und klar kommunizieren, schaffen 

eine vertrauensvolle Atmosphäre und starke Beziehungen. 

Gesunde Führung bedeutet auch, die eigenen Ressourcen 

und die des Teams effektiv zu managen. Übermäßiger Druck 

und überzogene Erwartungen führen zu Stress und Unzufrie-

denheit. Jedoch steigt in vielen Betrieben der Leistungsdruck 

angesichts begrenzter Personalkapazitäten. Das verlangt von 

Führungskräften die Übernahme von Verantwortung: etwa 

durch Priorisierung und Management resultierender Konfl ik-

te, z. B. mit Auftraggebern, innerhalb der Organisation oder 

im Team. Eine gute Führungskraft achtet auf die Weiterent-
wicklung ihrer Mitarbeitenden, weil damit nur die Qualifi ka-

tionen des Teams, sondern auch Engagement und Motivation 

verstärkt werden.

Ein von den Mitarbeitenden positiv wahrgenommenes Arbeits-
umfeld spielt eine wichtige Rolle bei gesunder Führung. Das 

Arbeitsumfeld beinhaltet nicht nur die physische Gestaltung 

des Arbeitsplatzes und der Arbeitsumgebung (z. B. Büro, Pau-

senräume), sondern auch die Förderung einer Kultur der An-
erkennung und des Respekts.

Führungskräften sollte mit ihren Teams offen über Unter-

nehmensziele, Erwartungen und Veränderungen sprechen. 
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Telefon: +49 9561 80170 I E-Mail: haase.coburg@allianz.de
www.allianz-haase-coburg.de

Komm‘ in unser Team!

Ihre Spezialisten für Firmenversicherungen & betriebliche Altersversorgungssysteme.

Kontakt

Doris Köhler, Tel.: 09561 7426-23

E-Mail: doris.koehler@coburg.ihk.de

Gute Kommunikation trägt dazu bei, Unsicherheiten zu mi-

nimieren, schafft ein Vertrauensverhältnis und erhöht damit 

die Resilienz der Mitarbeitenden. Regelmäßiges konstruktives 
Feedback ist eines der wichtigsten Führungsinstrumente und 

unterstützt das Wohlbefi nden wie auch die berufl iche Entwick-

lung der Mitarbeitenden. Das Gefühl, von der Führungskraft 

wertgeschätzt und gefördert zu werden, trägt maßgeblich zur 

mentalen Gesundheit der Mitarbeitenden bei.

Das Managen der Arbeitsbelastung ist ebenfalls ein zent-

rales Element gesunder Führung. Führungskräfte sind hier ge-

fordert, auf individuelle Arbeitsbelastung zu achten. Dabei ist 

nicht nur die objektiv geleistete Arbeitszeit wichtig, sondern 

auch der subjektive Stresslevel. Führungskräfte sollten auf An-

zeichen von hoher Belastung achten und bei solchen frühzei-

tig agieren. Überlastungen kann durch das Setzen realistischer 

Ziele und klarer Prioritäten, der gleichmäßigen Verteilung von 

Aufgaben im Team oder durch Delegation vorgebeugt werden. 

Daneben ist ein rechtzeitiges Ansprechen von Ressourcen- und 

Zielkonfl ikten im Team oder im Managementkreis wichtig. Füh-

rungskräfte sollten zudem auf ausreichend Pausen und Er-

holungszeiten während des Arbeitstages achten – sowohl für 

ihr Team als auch für sich selbst. Auch kleine Pausen können 

die Produktivität steigern und helfen, körperliche und geisti-

ge Erschöpfung zu verhindern.

Wo betrieblich möglich, sollten sich Führungskräfte be-

wusst für fl exible Arbeitsmodelle einsetzen. Die Förderung 

von Work-Life-Balance, zum Beispiel durch Homeoffi ce-Optio-

nen oder fl exible Arbeitszeiten, ermöglicht es den Mitarbeiten-

den, Beruf und Privatleben besser miteinander zu vereinbaren.

Betriebliche Maßnahmen zur Gesundheitsförderung, wie 

etwa Fitnesskurse, Gesundheitschecks oder Seminare zu Stress-

management, zeigen das Engagement der Führungsebene für 

das Wohlbefi nden der Mitarbeitenden. Auch hier ist es wich-

tig, in den Dialog mit den Mitarbeitenden zu gehen, um gezielt 

solche Maßnahmen auszuwählen, die von den Mitarbeitenden 

auch genutzt und wertgeschätzt werden. 

Wie ein Team auf dem schmalen Grat zwischen Herausforderung und Überforderung nachhaltig motiviert werden kann, ist eine Führungsauf-
gabe, die sich lernen lässt.
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Leuchtturmprojekt

Das eCn-Projekt – extra Chance nut-

zen in Schule und Beruf – ist ein 

Coburger Leuchtturmprojekt unter der 

Trägerschaft der evangelischen Ju-

gend im Dekanat Coburg (ejott) und 

fi nanziert durch die Bundesagentur 

für Arbeit. Ziel des Projekts ist es, in 

einem freiwilligen Schulbesuchsjahr die 

teilnehmenden Jugendlichen intensiv 

auf ihren Schulabschluss vorzuberei-

ten und sie in der Berufsorientierung, 

Ausbildungsreife und Persönlichkeits-

entwicklung zu unterstützen. 

Gefördert durch das Bayerische Staats-

ministerium für Wirtschaft, Landesent-

wicklung und Energie

Kontakt

Alexander Arnold, 

Tel.: 09561 7426-787, 

E-Mail: alexander.arnold@coburg.ihk.de

Bettina Kornitzky und Gernot Schöpf von der Firma Martin Metallverarbeitung 
üben mit einer Schülerin ein Vorstellungsgespräch.

Bewerbungstraining der besonderen Art
Realistische Vorstellungssituationen mit regionalen Unternehmen

Worauf muss ich mich für das Vor-
stellungsgespräch vorbereiten? Was 
erwartet mich im Einstellungstest? 
Antworten auf diese und weitere 
Fragen erhielten Schüler/innen im 
Rahmen eines zweitägigen Trainings.

Unter realen Bedingungen wurden 

die „9eCn“-Klassen (s. Kasten) der 

Heiligkreuz-Mittelschule in Coburg 

und der Mittelschule „Am Moos“ in Neu-

stadt bei Coburg auf typische Bewer-

bungssituationen vorbereitet. Ziel dieses 

Trainings war, das Selbstvertrauen für sol-

che Situationen zu stärken und wichtige 

soziale Kompetenzen für den Arbeitsall-

tag zu vermitteln.

Angefangen beim Lösen eines Ein-

stellungstests, über Tipps zur richtigen 

Selbstpräsentation bis hin zu Aufgaben, 

in denen die Teamfähigkeit der Jugend-

lichen auf die Probe gestellt wurde: Die 

Jugendreferentinnen der Evangelischen 

Jugend (ejott) hatten zusammen mit den 

verantwortlichen Lehrkräften ein span-

nendes und vielfältiges Programm auf 

die Beine gestellt. Unterstützt wurden 

sie vom Berufsberatungsteam der Agen-

tur für Arbeit Bamberg-Coburg und dem 

Kompetenzzentrum 4.0 Maschinen- An-

lagenbau und Automotive der Industrie- 

und Handelskammer zu Coburg.

Das Vorstellungsgespräch war für vie-

le Schülerinnen und Schüler der Höhe-

punkt. Um dieses so realitätsnah wie 

möglich zu gestalten, waren Ausbil-

dungs- und Personalverantwortliche 

von fünf Unternehmen dabei: Coburger 

Kartonagen, IBC Solar, Martin Metallver-

arbeitung, Schumacher Packaging und 

Waldrich Coburg. Die Unternehmens-

vertreterinnen und -vertreter nahmen 

sich Zeit, um mit jedem und jeder Einzel-

nen ein Bewerbungsgespräch möglichst 

realistisch durchzuspielen. Anschließend 

erhielten die Jugendlichen ein Feedback 

über den Eindruck, den sie hinterlassen 

haben und wertvolle Tipps für den Tag, 

an dem sie tatsächlich im Vorstellungs-

gespräch zu bestehen haben.

Dank der Unterstützung durch regio-

nale Unternehmen konnte ein Programm 

auf hohem Niveau geboten werden, be-

tonte Jugendreferentin Petra Moser von 

der ejott nach der Veranstaltung: „Ich bin 

beeindruckt und sehr dankbar, in welcher 

Weise und mit welchen Persönlichkeiten 

die Unternehmen uns unterstützt haben 

und dadurch den Schülerinnen und Schü-

lern authentische Rückmeldungen geben 

konnten!“ Die Beteiligten waren sich am 

Ende einig, dass es zwei spannende Tage 

waren und die beiden Klassen gut vor-

bereitet und mit Selbstbewusstsein in 

ihre berufl iche Zukunft starten können. 

Bettina Kornitzky von der Firma Martin 

Metallverarbeitung war gerne mit ihrem 

Kollegen Gernot Schöpf dabei: „Uns ist 

es wichtig, die Schülerinnen und Schü-

ler dabei zu unterstützen, sich optimal 

auf ihre Ausbildungsplatzsuche vorzu-

bereiten und wir waren begeistert, wie 

motiviert und interessiert die Jugendli-

chen das Angebot und unser Feedback zu 

ihren Bewerbungen und zu den Vorstel-

lungsgesprächen angenommen haben.“

Auch im nächsten Schuljahr soll dieses 

Bewerbungstraining der besonderen Art 

wieder stattfi nden und wird einen wich-

tigen Baustein in der Berufsorientierung 

an den beiden beteiligten Schulen dar-

stellen. 
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Aufrufen, abchecken, anklicken - und im Hand-
umdrehen ist man mittendrin in der persön-
lichen Karriereplanung.

Für die breite Unterstützung der Jugendberufsagentur stehen (v. l.) Thomas Friedrich, Geschäftsführer Jobcenter Coburg Land, Torsten Schütt, 
Bereichsleiter Agentur für Arbeit Bamberg-Coburg, Robert Bauer, Geschäftsführer Jobcenter Coburg Stadt, OStD Nico Höllein, Schulleiter des 
Staatlichen Berufl ichen Schulzentrums II, OStD Gerhard Schmid, Schulleiter des Staatlichen Berufsschulzentrums I, Landrat Sebastian Straubel, 
Bürgermeister Can Aydin, Präsident der Handwerkskammer für Oberfranken Matthias Graßmann, Präsident der IHK zu Coburg Andreas 
Engel und Schulamtsdirektorin Gisela Rhode.

Der erste Klick zum Traumberuf
Neues Online-Angebot verfügbar | IHK aktiver Unterstützer

Heute gibt es scheinbar unzähli-
ge Möglichkeiten für Schüler gegen 
Ende der Schulzeit: weiter zur Schu-
le gehen, eine Ausbildung starten, 
direkt in einen Job wechseln, stu-
dieren, oder doch erstmal ein frei-
williges Jahr absolvieren? Nur keine 
Entscheidung ist die falsche Ent-
scheidung. Für den ersten Klick in 
die richtige Richtung gibt es jetzt 
www.jugendberufsagentur-coburg.de.

Mit der neuen Homepage der Ju-

gendberufsagentur Coburg ha-

ben junge Leute ab sofort die 

Chance, sich direkt Hilfe und Unterstüt-

zung im Dschungel der Möglichkeiten auf 

dem Weg von der Schule ins Berufsle-

ben zu holen.

Dank des Zusammenschlusses von 

Stadt und Landkreis Coburg mit den Ju-

gendämtern und Bildungsbereichen, der 

Agentur für Arbeit Bamberg-Coburg, den 

Jobcentern von Stadt und Land-kreis Co-

burg, den Staatlichen Schulämtern in 

Stadt und Landkreis Coburg, den Staat-

lichen berufl ichen Schulzentren in Co-

burg, der Industrie und Handelskammer 

zu Coburg und der Handwerkskammer 

für Oberfranken ist das Netzwerk der Ju-

gendberufsagentur Coburg die geballte 

Kompetenz am Übergang Schule - Beruf. 

Kontakt

Rainer Kissing, Tel.: 09561 7426-29

E-Mail: rainer.kissing@coburg.ihk.de

Hier wird für jeden der richtige Weg und 

Ansprechpartner gefunden. Sollte etwas 

auf der Homepage nicht zu fi nden sein, 

fi nden es die Beratungsfachkräfte beim 

persönlichen Kontakt. 

Die Jugendberufsagentur Coburg zeigt 

Jugendlichen und deren Eltern die viel-

fältigen Möglichkeiten nach der Schule 

auf, denn viele Wege führen zum ersehn-

ten Ausbildungsplatz. Je nach Lebenssi-

tuation lotst sie direkt zu den passenden 

Ansprechpartnern. Egal ob man eine Aus-

bildungsstelle, einen Job, ein Praktikum, 

ein Studium, eine Schule besuchen oder 

einfach mal reden möchte: die Homepage 

hilft, den richtigen Ansprechpartner oder 

die richtigen Informationen zu fi nden.

„Die Zukunft unserer Jugend liegt 

uns am Herzen – deshalb machen wir 

den Start ins Berufsleben jetzt noch zu-

gänglicher! Es ist entscheidend, den jun-

gen Menschen von heute die richtigen 

Werkzeuge zur Verfügung zu stellen, um 

erfolgreich durchzustarten.“ sagt Can 

Aydin, 3. Bürgermeister der Stadt Co-

burg, begeistert.

Stefan Trebes, Leiter der Agentur für 

Arbeit Bamberg-Coburg, dazu: „Trotz des 

guten Ausbildungsmarktes in der Region 

profi tiert nicht jeder von dieser günstigen 

Entwicklung. Es ist unsere gemeinsame 

Verantwortung, uns um jeden einzel-

nen Jugendlichen zu kümmern. Ich freue 

mich, dass wir mit einer gemeinsamen 

Anlaufstelle über die Homepage ganz 

schnell ohne Hürden direkt mit unseren 

Jugendlichen in Kontakt kommen kön-

nen und das ohne Wege und Termine“.

Das sagen Jugendliche: „Die Seite zu 

den Lehrstellen habe ich noch gar nicht 

gekannt!“ „Leicht verständlich, übersicht-

lich, man kommt dorthin, wo man will. 

Direkte Kontaktdaten sind super, damit 

man nicht ewig suchen muss.“ „Ich fi nde 

die Seite sehr gut und praktisch, vor al-

lem man kommt leicht auf alles, was man 

sucht.“ Die Seite ist schön übersichtlich 

und man kann sich gut orientieren.“ 
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Webinar

des Monats

SERVICE    Veranstaltungen | Seminare | Weiterbildung

Kontakt

Doris Köhler, Tel.: 09561 7426-23, E-Mail: doris.koehler@coburg.ihk.de

Seminare und Zertifi katslehrgänge 
Seminare
Azubi-FIT 
Auf die Plätze, fertig, los - Ihr erfolgreicher Start ins moderne Berufsleben
Donnerstag, 11. April 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Präsentation und Rhetorik für die mündliche Abschlussprüfung
Freitag, 31. Mai 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Gesundheit 
Bewegung als Schlüsselreiz für Gesundheit - Spielwiese Arbeitsplatz
Mittwoch, 15. Mai 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

IT/EDV/Digitalisierung
KI-gesteuerte Geschäftstransformation mit ChatGPT
Donnerstag, 11. April 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

MS Word 2016 / 365 - Erstellen von Serienbriefen
Montag, 15. und Mittwoch, 17. April 2024, jeweils von 18:00 - 21:15 Uhr,
Preis: 220,00 €

MS Word 2016 / 365: Formularbau in MS Word
Mittwoch, 24. April 2024, 18:00 - 21:15 Uhr, Preis: 150,00 €

MS Offi ce 2016 / 365 kompakt - Aufbaukurs
Montag, 6., Mittwoch, 8., Montag, 13. und Mittwoch 15. Mai 2024, jeweils von 
18:00 - 21:15 Uhr, Preis: 440,00 €

KI-gesteuerte Geschäftstransformation mit ChatGPT  
Donnerstag, 16. Mai 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Kommunikation
Die Stimme als Verkaufsinstrument für Frauen im Vertrieb & Verkauf
Dienstag, 16. April 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Mit der Stimme führen, leiten, lenken für Frauen in Führungspositionen
Mittwoch, 17. April 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Vor großen Gruppen sprechen: Souverän und überzeugend
Mittwoch, 24. April 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

KI im Unternehmen: Wie Sie KI-Tools effi zient nutzen
Donnerstag, 25. April 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Nachhaltigkeitskommunikation für Ihr Unternehmen
Freitag, 17. Mai 2024, 10:00 - 18:00 Uhr, Preis: 220,00 €

Marketing und Vertrieb
Nachhaltig erfolgreich im Vertrieb - dank Face Reading
Mittwoch, 17. und Donnerstag, 18. April 2024, jeweils von 08:30 - 16:30 Uhr,
Preis: 440,00 €

Storytelling in der Wirtschaft: Emotionalisieren, Verkaufen, Binden
Donnerstag, 18. April 2024, 08:30 - 13:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Reklamationen und Beschwerden souverän lösen und vertrieblich nutzen
Mittwoch, 24. April 2024, 8:30 - 17:00 Uhr, Preis: 220,00 €

Personal und Führung
ERFOLGREICH FÜHREN! Grundlegende Führungsaufgaben und -instrumen-
te – Modul 4, 
Dienstag, 16. und Mittwoch, 17. April 2024, jeweils von 08:30 - 16:30 Uhr, 
Preis: 440,00 €

Change Management - nachhaltige Veränderungen
Dienstag, 16. April 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

ERFOLGREICH FÜHREN! Mitarbeitergespräche führen – Modul 5
Dienstag, 7. und Mittwoch, 8. Mai 2024, jeweils von 08:30 - 16:30 Uhr,
Preis: 440,00 €

Praxistraining: Mitarbeiterführung in der Produktion
Dienstag, 4. Juni 2024, 09:00 - 17:00 Uhr, Preis: 296,00 €

Persönlichkeitsentwicklung
Frauen, kümmert Euch um Eure Finanzen! Je eher, desto besser!
Freitag, 3. Mai 2024, 08:30 - 13:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Hier bin ich - als Frau zufrieden im Berufsleben
Donnerstag, 16. Mai 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Erfolgsfaktor Persönlichkeit - So bringen Sie Ihre Stärken zum Ausdruck
Freitag, 7. Juni 2024, 08:30 - 16:30 Uhr, Preis: 220,00 €

Nachhaltigkeitskommunikation
In Krisen Mitarbeitende und Kunden einbinden

Wie vermitteln Sie die Umstellungen so, dass Ihre 
Mitarbeitenden und Kunden motiviert mitziehen?
Wie kann der transformative Prozess letztend-
lich zum Erfolg Ihres Unternehmens beitragen?

Nachhaltiges Handeln und die aktuellen Maßnahmen zur Ener-

gieeinsparung stellen Unternehmen vor neue Herausforde-

rungen. Hier kommt es ganz entscheidend auf die Art der 

Kommunikation an.

Neueste Erkenntnisse aus kommunikationspsychologischer For-

schung sowie Organisations- und Umweltpsychologie zeigen hier-

zu Lösungen auf. Sie stehen im Mittelpunkt des IHK-Tagesseminars 

„Nachhaltigkeitskommunikation für Ihr Unternehmen“ am Freitag, 

17. Mai 2024 (10 bis 18 Uhr) im IHK-Zentrum für Weiterbildung.

Die Teilnehmenden lernen Modelle und Methoden aus der Kom-

munikationspsychologie für die Nachhaltigkeitskommunikation in 

ihrem Unternehmen gewinnbringend anzuwenden. Neben dem er-

langten Know-how erhalten sie auch die Möglichkeit der persönli-

chen Weiterentwicklung, die die Art der Kommunikation entscheidend 

mitbestimmt. Gemeinsam werden aktuelle Herausforderungen der 

Nachhaltigkeitskommunikation analysiert und entsprechende Lö-

sungsstrategien erarbeitet. Die Anwendung wird in die spezifi sche 

Unternehmensrealität übertragen und professionell trainiert.

Das Seminar leuchtet folgende wesentliche Aspekte aus: 
- Psychologie der Nachhaltigkeitskommunikation

- Kommunikationspsychologische Modelle und Methoden

- Innere Haltung und Gesprächsmodus 

- Zielgruppenspezifi sche Kommunikation

- Gesprächstechnik und psychologische Gesprächsführung

- Umgang mit Emotionen und Lösungsorientierte Kommunikation

Zielgruppe dieses IHK-Angebots sind Führungskräfte, Geschäfts-

führung, Betriebsräte, Personalvertretung, HR-Verantwortliche, 

Business Development, Change- bzw. Nachhaltigkeitsbeauftragte, 

PR-Abteilung, Consulting und Vertrieb. Die Teilnahmekosten betra-

gen 220 Euro pro Person. Anmeldungen werden bis einschließlich 

5. Mai 2024 entgegengenommen. 

Kostenlose Webinare zur Mautpfl icht
Toll Collect informiert an drei Terminen auch zu Ausnahmen

Am 1. Juli 2024 wird die Mautpfl icht für Fahrzeuge mit 
einer technisch zulässigen Gesamtmasse (tzGm) von mehr als 
3,5 Tonnen eingeführt.

Fahrzeugkombinationen sind nur mautpflichtig, wenn die 

tzGm des Zugfahrzeugs über 3,5 Tonnen liegt. Nutzen Sie 

das kostenlose Webinar-Angebot (19. April 2024, 3. Mai 2024, 

24. Mai 2024) der Toll Collect GmbH, um sich über die Themen 

3,5 Tonnen-Maut und Handwerkerausnahme zu informieren. 

Melden Sie sich gleich an. In den Webinaren haben Sie auch die Mög-

lichkeit, Fragen zu stellen. 

Information und Anmeldung

tinyurl.com/informationen-mautpfl icht

tinyurl.com/webseminare-mautpfl icht

Fortsetzung 
Recht und Datenschutz 

auf Seite 17
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Zertifi kats-
lehrgang

des Monats

 Veranstaltungen | Seminare | Weiterbildung    SERVICE    

International
Genehmigungscodierung und Exportkontrolle - das Internet als effek-
tives Tool nutzen
15. April 2024, 09:00 bis 16.00 Uhr, Preis: 250,00 €

Einreihung von Waren
18. April 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 250,00 €

Umsatzsteuer International 2024
23. April 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 250,00 €

Warenursprung und Präferenzen
13. Mai 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 250,00 €

Betriebsprüfung durch den Zoll
16. Mai 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 250,00 €

Kontakt 
Elisabeth Löhr, Tel.: 09561 7426-14, E-Mail: elisabeth.loehr@coburg.ihk.de

Standortpolitik
Berufskraftfahrer-Prüfung
8. Mai 2024, 09:00 Uhr 

Kontakt 
Michelle Scharf, Tel.: 09561 7426-72, E-Mail: michelle.scharf@coburg.ihk.de

Existenzgründung und Unternehmensförderung
Tagesseminar „Ich mache mich selbstständig“
10. April 2024, 09:00 bis 17:00 Uhr, Preis: 50,00 €

IHK-Finanzierungssprechtag der LfA Förderbank Bayern
Einzelgespräche á 60 Minuten 13. Mai 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, kostenfrei

Tagesseminar: „Ich mache mich selbstständig“
12. Juni 2024, 09:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 50,00 €

Kontakt 
Sylvia Kaiser, Tel.: 09561 7426-13, E-Mail: sylvia.kaiser@coburg.ihk.de

Kontakt

Doris Köhler, Tel.: 09561 7426-23, E-Mail: doris.koehler@coburg.ihk.de

Kontakt
Doris Köhler, Tel.: 09561 7426-23, E-Mail: doris.koehler@coburg.ihk.de

Seminare und Zertifi katslehrgänge 
Seminare
Recht und Datenschutz
Datenschutz für kleine und mittelständische Unternehmen  
Dienstag, 16. April 2024, 17:00 - 21:00 Uhr, Preis: 80,00 € 

Bilanzen lesen, interpretieren und kommunizieren
Freitag, 19. April 2024, 09:00 - 17:00 Uhr, Preis: 220,00 € 

Update: Lohnsteuer, Sozialversicherung + Arbeitsrecht  
Dienstag, 23. April 2024, 09:00 - 11:00 Uhr Live-Online-Training, Preis: 95,00 € 

Update: Geringfügige Beschäftigung / Aushilfen
Dienstag, 23. April 2024, 13:00 - 15:00 Uhr Live-Online-Training, Preis: 95,00 € 

Wohneigentumsrecht
Mittwoch, 24. April 2024, 08:00 - 12:30 Uhr, Preis: 150,00 € 

„Stolperfalle“ Geringfügige Beschäftigung - Minijob und Mindestlohn
Donnerstag, 16. Mai 2024, 09:00 - 17:00 Uhr Live-Online-Training, 
Preis: 220,00 € 
Lebensmittelhygieneschulung gemäß §4 Lebensmittelhygiene-Verordnung und 
§43 Infektionsschutzgesetz (IfSG)
Montag, 27. Mai 2024, 09:00 - 13:00 Uhr, Preis: 150,00 €

Veranstaltungsort: 
IHK-Zentrum für Weiterbildung, 
Schloßplatz 5a, Eingang Allee, 
96450 Coburg 

Weitere Informationen 
zu allen Veranstaltungen: 
www.coburg.ihk.de
(wenn nicht anders ausgewiesen)

Digitalisierungsmanager/in (IHK)
Zertifi katslehrgang beginnt am 16. Mai 2024

Die IHK zu Coburg hat einen berufsbegleitenden 
80-Stunden-Lehrgang zur Erlangung des Zer-
tifi kats „Digitalisierungsmanager/in (IHK)“ für 
Fach- und Führungskräfte organisiert.

Er richtet sich an Personalverantwortliche und Geschäftsfüh-

rer, die den digitalen Transformations-Prozess entwickeln und 

begleiten wollen. Die Teilnehmer sollten eine Affi nität für digi-

tale Themen und strategische Planungsprozesse mitbringen. Für die 

Zulassung zur Projektarbeit mit Fachgespräch werden weder ein be-

stimmter Bildungsabschluss noch eine entsprechende Berufserfah-

rung vorausgesetzt. 

Die Digitalisierung schreitet schnell voran. Heute reicht es als Unter-

nehmen nicht mehr aus, klassische Geschäftsmodelle und Prozesse 

weiterzuführen. Eine „Digitale Transformation“ des Unternehmens 

und aller Mitarbeiter ist notwendig, um weiterhin wettbewerbsfä-

hig zu bleiben. Die Digitalisierung betrifft mittlerweile viele Bereiche 

des berufl ichen und privaten Lebens. Arbeitswelten und Anforde-

rungen ändern sich rasant, die Weichen für eine digitale Zukunft 

werden jetzt gestellt.

Die Weiterbildung zum/zur „Digitalisierungsmanager/in (IHK)“ ver-

mittelt den Teilnehmern das theoretische und praktische Handwerks-

zeug für eine erfolgreiche digitale Transformation im Unternehmen. 

Das LIVE-Online-Training versetzt sie in die Lage, die digitale Trans-

formation im Unternehmen strategisch zu planen, zu kommunizie-

ren und umzusetzen.

Leitaspekte der Fortbildung sind die Themenblöcke „Grundlagen 

der digitalen Transformation“, „Entwickeln der Transformationsstra-

tegie“, „Entwickeln von digitalen Geschäftsmodellen“, „Planung di-

gitaler Projekte“, „Change-Management“und „Controlling“ sowie 

„Vorbereitung auf die Projektarbeit“.

Der Lehrgang beginnt am Donnerstag 16. Mai 2024 und endet am 

Dienstag, 16. Juli 2024. Er wird durchgeführt als LIVE-Online-Trai-

ning an Dienstagen und Donnerstagen jeweils von 18 bis 21:15 Uhr 

sowie alle vier Wochen an Samstagen von 8:30 bis 13:30 Uhr. An-

meldungen werden bis einschließlich Donnerstag, 25. April 2024 ent-

gegengenommen. Der Teilnahmepreis beträgt 1.990 Euro pro Person 

(inkl. Abschlusstest). 
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IDEEN FÜR DIE COBURGER INNENSTADT
 Ladenstarter „Mama Ulli“, „Lolas Regionale Schätze“ und „PestoPatrick“

Die Sieger des Gründerwettbewer-
bes Ladenstarter stehen fest. Der 
Wettbewerb wurde zur Attraktivie-
rung der Innenstadt von den Cobur-
ger Stadtmachern ausgelobt und soll 
neue, kreative Konzepte und leerste-
hende Ladenlokale zusammenbringen.

KMU-Fonds 2024
Jetzt Zuschüsse abholen

Auch in diesem Jahr können kleine 

und mittlere Unternehmen (KMU) bis 

zu 1.500 EUR für einen IP-Scan oder 

1.000 Euro Förderung für Marken- und 

Designschutz von der Europäischen 

Union erhalten. Der KMU-Fonds ist 

eine Initiative der Europäischen Kom-

mission, die vom Amt der Europäi-

schen Union für geistiges Eigentum 

(EUIPO) umgesetzt wird und bis zum 

13. Dezember 2024 laufen wird. 

Sperre aufgehoben
KfW-Kredit für Investoren

Das Wichtigste:

• Förderkredit ab 3,14 % effekti-

vem Jahreszins

• für Neubau und Erstkauf

• bis zu 15 Mio. Euro Kredit je 

Vorhaben

• für Unternehmen, öffentliche 

Einrichtungen und alle anderen 

Investoren

• bis zu 30 Jahre Laufzeit und bis 

zu 10 Jahre Zinsbindung

Die Förderung steht unter dem Vor-

behalt verfügbarer Haushaltsmittel. 

Ein Rechtsanspruch hierauf besteht 

grundsätzlich nicht. 

Bei der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) ist seit Ende Feb-
ruar 2024, nach Aufhebung der 
Haushaltssperre, der Kredit für 
den klimafreundlichen Neubau 
von Nicht-Wohngebäuden wie-
der im Portfolio.

Information

tinyurl.com/klimafreundlicher-neubau

Information

tinyurl.com/kmu-fund

Beim fi nalen Pitch in der Coburger 

Kühlhalle stellten fünf Finalist(en)/

innen ihre Ladenstarter-Ideen vor. 

Entscheidende Kriterien für die Jury 

waren Innovation und Marktpotential, 

Realisierungswahrscheinlichkeit und 

Wirtschaftlichkeit.

Die Nase vorn hatte Carolin Bätz mit 

ihrem inklusiven Frühstücks-Café „Mama 

Ulli“, ein Ort des Miteinander, der Begeg-

nung und Akzeptanz: Menschen mit Be-

hinderung sollen dort einen Arbeitsplatz 

bekommen. Lorena Holland begeister-

te mit „Lolas regionale Schätze“: Aus-

schließlich handgemachte lokale und 

nachhaltige Handwerkskunst soll ange-

boten werden. Kunsthandwerker, Künst-

ler/innen und Kleinunternehmen erhalten 

eine Verkaufsplattform, geknüpft an eine 

Website. Michael Spielmann will mit „Pes-

to-Patrick“ einen Imbiss starten. Sein Kon-

zept brachte ihm Platz drei. Sein Konzept 

ist umfassend partizipativ und stark di-

gital: Bestellungen laufen über eine APP-

Anwendung, die auch Umfragen bei den 

Kunden möglich macht. 

Impulse für das Unternehmertum
Startschuss für die Europäischen Unternehmensförderpreise 2024!

Zum 18. Mal verleiht die EU-Kommis-
sion die Europäischen Unternehmens-
förderpreise (EEPA). Bewerbungen 
sind bis zum 26. April 2024 möglich.

Der European Enterprise Promotion 

Award (EEPA) zeichnet Unterstüt-

zungsleistungen für Unternehmer-

tum und Unternehmergeist in Europa aus. 

Im Rahmen des deutschen Vorentscheids 

sucht das RKW-Kompetenzzentrum die 

innovativsten und inspirierendsten Pro-

jekte und Initiativen zur Stärkung und 

Förderung von kleinen und mittleren 

Unternehmen. Es können sich öffentliche 

Organisationen, öffentlich-private Part-

nerschaften sowie KMUs in sechs Wett-

bewerbskategorien bewerben. 

Eine nationale Expertenjury wählt Ende 

Juni die beiden vielversprechendsten deut-

schen Projekte aus und schickt diese ins 

internationale Rennen. Das Bundesminis-

terium für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) fördert die Europäischen Unter-

nehmensförderpreise.  

Information 

www.eepa-deutschland.de

Preisträger und Organisatoren (v. l.): Rolf Krebs, Hanna Rancke und Anette Vogel (alle Stadtmacher), Michael 
Spielmann (PestoPatrick), Oberbürgermeister Dominik Sauerteig, Carolin Bätz (Mama Ulli), Lorena Holland 
(Lolas Regionale Schätze) und Frank Jakobs (IHK zu Coburg).

© magele-picture, stock.adobe.com
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Ihre Anzeige im IHK-Magazin!

Sonderthemen 
2024

Ausgabe 5/2024
Sonderthema: Transport und Logistik

Anzeigenschluss: 17.04.2024

Download
ihk.de/coburg/mediadaten
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01. Juni 2024 | ab 10.00 Uhr | Kongresshaus Rosengarten, Coburg

Details zur Veranstaltung:
Datum: 1. Juni 2024, ab 10.00 Uhr

Ort: Kongresshaus Rosengarten, 

Berliner Platz 1, 96450 Coburg

Tickets: WJ-Mitglieder: 49,00 € | 

Externe Teilnehmer: 69,00 €

Kontakt 

Bastian Gebhardt

E-Mail: sprecher@wj-coburg.de

Die nächsten Termine
 1.6.24 Unternehmertag 
  „Unternehmensnachfolge“

 11.7.24 German Academy 2024

UNTERNEHMENSNACHFOLGE LEICHT(ER) GEMACHT
Erfolgsstrategien beim 3. Unternehmertag der WJ Bayern in Coburg im Brennpunkt

Die richtige Nachfolgestrategie für 
kleine und mittlere Unternehmen zu 
entwickeln, zählt zu den größeren 
Herausforderungen für erfolgreiche 
Unternehmerinnen und Unternehmer. 
Diese Thematik wird durch die Wirt-
schaftsjunioren Bayern an ihrem 3. 
Unternehmertag am 1. Juni 2024 im 
Kongresshaus Rosengarten in Coburg 
aufgegriffen.

Unter dem Motto „Unternehmens-

nachfolge - Erfolgreiche Strate-

gien für KMU“ werden besondere 

Speaker die Coburger Bühne betreten, um 

Impulse zu setzen und sämtliche Fragen 

rund um das Thema Unternehmensnach-

folge zu beantworten. Von der Identifi -

zierung der passenden Nachfolgeperson 

über emotionale Herausforderungen bis 

hin zu rechtlichen, steuerlichen und fi -

nanziellen Fragen - alle Aspekte werden 

beleuchtet, um einen ganzheitlichen Ein-

blick in das komplexe Thema zu geben. 

Dabei ist der gesamte Tag hybrid ange-

legt - alle Teilnehmer/innen können sich 

auf einen Wechsel zwischen spannen-

den Keynotes und interaktiven Work-

shops freuen.

Zu den hochkarätigen Keynote-Spea-

kern gehören interessante Unterneh-

merpersönlichkeiten, wie Anna Meusert 

- sie wurde als Zukunftsmacherin 2023 

durch das Magazin Business Insider aus-

gezeichnet - Prof. Dr. Marcel Hülsbeck, 

Inhaber der HaW Spitzenprofessur Bay-

ern „Innovation und Transformation in 

Familienunternehmen / KMU“, Dr. And-

rea Hirmer, von der gleichnamigen Mo-

dehaus-Gruppe oder Christine Schmitt, 

Expertin für Corporate Mentoring und 

Führungskräfteentwicklung.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 

empfehlen wir, frühzeitig Tickets zu si-

chern - gerne direkt über den QR-Code 

auf dieser Seite. 

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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Bei der Industrie- und Handelskammer zu Coburg wurden die besten Teams des zweiten Jahrgangs der Energie- und Ressourcenscouts aus-
gezeichnet. „Unterm Strich sind alle Teams Gewinner, denn alle Teilnehmer/innen haben bei ihrer Projektarbeit dazugelernt“, betonte IHK-
Präsident Dr. Engel (Zweiter von rechts) in seiner Laudatio.

IHK-PROJEKT „ENERGIE- UND RESSOURCENSCOUTS“
 Schulung von Auszubildenden für Bewusstseinswandel im Unternehmen und Entwicklung praktischer Lösungen

Viele Unternehmen wollen sich beim 
Klimaschutz engagieren, aber nicht 
selten fehlen Zeit und Fachwissen, 
um in die konkrete Umsetzung ein-
zusteigen oder weiter voranzukom-
men. An dieser Stelle kommt das 
Unternehmensnetzwerk Klimaschutz 
ins Spiel: diese IHK-Plattform bietet 
eine breite Palette an Möglichkeiten, 
u. a. die Qualifi zierung von Auszu-
bildenden zu Energie- und Ressour-
censcouts.

Alljährlich qualifi zieren bundesweit 

rund 60 IHKs über 1.000 Azubis 

zu Scouts, auch die Industrie- 

und Handelskammer zu Coburg ist da-

bei, um unsere Betriebe auf dem Weg zu 

mehr Energie- und Ressourceneffi zienz 

zu unterstützen.

Im Rahmen dieses Projekts werden die 

Auszubildenden rund um die Thematik 

Energie- und Ressourcenverbrauch im 

Unternehmen geschult. In ihrem Be-

trieb sollen sie zu Multiplikatoren wer-

den, selbst Projekte identifi zieren und 

ihre Kolleg(en)/innen vom Nutzen effi -

zienten Umgangs mit Strom und ande-

ren Verbrauchsressourcen überzeugen. 

Durch die Entwicklung praktischer Lö-

sungen bringen die Energie-Scouts den 

Klimaschutz mit breiter Wirkung voran, 

denn die Potenziale für mehr Energie- 

und Ressourceneffi zienz sind beachtlich.

Ein Gewinn für alle
Die IHK zu Coburg hat dieses Engage-

ment gewürdigt: IHK-Präsident Dr. An-

dreas Engel zeichnete die drei besten 

Energie- und Ressourcenscout-Teams 

des aktuellen Jahrgangs aus, die von einer 

unabhängigen Jury ermittelt wurden: 

Platz 1 belegte Sauer GmbH & Co. KG. 

Platz 2 erzielte biTTner Werkzeugbau 

GmbH & Co. KG. Platz 3 erreichte Brau-

gasthof Grosch GmbH & Co. KG. Teilge-

nommen hatten außerdem: ELEO GmbH, 

KAESER KOMPRESSOREN Ausbildung 

GmbH sowie Schumacher Packaging GmbH. 

„Unterm Strich sind alle Teams Gewinner, 

denn alle Teilnehmer haben bei ihrer Pro-

jektarbeit dazugelernt: Sie sind in ihren 

Ausbildungsbetrieben jetzt die Botschaf-

ter für Energie- und Ressourceneffi zienz 

und motivieren hoffentlich neue Auszu-

bildende und andere Kollegen, sich mit 

dem Thema zu beschäftigen“, so IHK-

Präsident Dr. Engel in seiner Laudatio.

Im Rahmen der mehrtägigen Qualifi zie-

rungsmaßnahme lernten die Auszubil-

denden selbstständig und teamorientiert 

in Projekten zu arbeiten, schonend mit 

Energie, Material und Ressourcen umzu-

gehen, Schwachstellen im Betrieb, teils 

unter Zuhilfenahme geeigneter Mess-

technik, aufzuspüren und Verschwen-

dung zu minimieren sowie mit offenen 

Augen durchs Unternehmen zu gehen 

und die Initiative zu ergreifen, sobald 

Energie- und Ressourcenfresser identi-

fi ziert sind. In der Geschäftsleitung von 

Sauer zieht man ein positives Resümee: 

„Es hat auf jeden Fall etwas gebracht. 

Die Azubis haben gelernt, dass sich ein 

Unternehmen neben seinem Kernge-

schäft auch für den Klimaschutz enga-

giert. Durch ihre Arbeit haben sie unser 

ganzes Sauer-Team sensibilisiert, über 

die eigene Verhaltensweise nachzuden-

ken.“ Ausbilder Robert Wittmann meint: 

„Mir hat das Projekt gezeigt, dass wir in 

Sachen Energiemanagement in unse-

rer Firma schon sehr weit sind. Mit der 

Fahrrad-Ladestation können wir unsere 

Mitarbeiter zu noch umweltbewusste-

rem Verhalten motivieren.“ 

Fortsetzung auf Seite 21
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Vorbildlich!
Die Mitglieder der Siegerteams

1. Platz
Sauer GmbH & Co. KG 
Leah Drews (Industriekauffrau), 

Louis Hartan (Werkzeugmechaniker)

2. Platz
biTTner Werkzeugbau GmbH & Co. KG 
Janek Hülß (Feinwerkmechaniker), 

Leon Stadlmeyer (Kaufmann für Büro-

management)

3. Platz
Braugasthof Grosch GmbH & Co. KG
Lennart Henkel (Koch), 

Lukas Jurk (Fachkraft für Gastronomie)

Die Angebote des Netzwerks werden 

gemeinsam mit den IHKs und wei-

teren Kooperationspartnern gestal-

tet und sind kostenlos. Dazu gehören: 

• der KlimaGuide, ein interaktives Nach-

schlagewerk und Tool zur Maßnahmen-

planung. Hier fi nden Unternehmen 

Vorschläge für bewährte Klimaschutz-

maßnahmen, Leitfäden, Infos zu pas-

senden Fördermitteln und gute Beispiele 

aus der Praxis

• Zugang zum CO
2
-Bilanzierungstool 

ecocockpit und Unterstützung bei 

der Nutzung der UNK-Plattform zum 

Erfahrungsaustausch mit anderen 

Unternehmen 

• regelmäßige Impulse und Klimaschutz-

Updates in Form von exklusiven Webina-

ren und Workshops, Artikeln, Leitfäden 

und dem Podcast „Betriebsgrün“ 

• gute Beispiele aus der Praxis zur Orien-

tierung und für mehr Sichtbarkeit der 

eigenen Klimaschutzerfolge 

• Klimaschutz-Coachings und Qualifi zie-

rung von Auszubildenden zu Energie-

und Ressourcenscouts durch die IHKs

Azubis erstellen einen CO2-Rechner
Die Auszubildenden von Sauer ha-

ben einen CO
2
-Rechner erstellt, der in 

jedem Unternehmen anwendbar ist: 

sauer-polymertechnik.de/ladestation-co2-rechner. 

Die Qualifi zierung zu Energie-Scouts 

hat sich für sie in mehrfacher Hinsicht 

gelohnt: „Ich habe eine ganz andere 

Sichtweise auf die Themen Klimaschutz, 

Nachhaltigkeit und CO
2
-Einsparung be-

kommen, die ich vorher nicht hatte“, sagt 

Leah Drews, Industriekauffrau im zwei-

ten Lehrjahr.

Es geht weiter: Mitmachen!
Der dritte Jahrgang zur Qualifi zierung 

von Energie- und Ressourcenscouts star-

tet im Herbst 2024. Ausbildungsunter-

nehmen sind eingeladen, sich wieder zu 

beteiligen. „Mitmachen lohnt sich, die 

Scouts mit ihrem Know-how sind ge-

fragt, denn unsere Unternehmen ste-

hen vor der großen Aufgabe, steigende 

Klimaschutzanforderungen umzuset-

zen“, so Rico Seyd, Referent Innovation, 

Umwelt, Energie bei der Industrie- und 

Handelskammer zu Coburg. Er hat die 

Energie- und Ressourcenscout-Qualifi -

zierung für den IHK-Bezirk Coburg ini-

tiiert und zum zweiten Mal mit Michelle 

Scharf, Assistenz und Sachbearbeitung 

Innovation, Umwelt, Energie organisiert. 

Interessierte Unternehmen können sich 

bei Rico Seyd melden. 

Einladung ins Unternehmensnetzwerk 
Gemeinsam aktiv in der Verbesserung des Klimaschutzes

Mit dem Unternehmensnetzwerk Kli-
maschutz (UNK) hat die IHK-Organi-
sation ein deutschlandweites Angebot 
für Unternehmen entwickelt, die aktiv 
zum Klimaschutz beitragen, ihr Klima-
schutz-Know-how stetig verbessern 
und sich zum Erfahrungsaustausch 
vernetzen wollen. Die Mitgliedschaft 
ist kostenlos!

So einfach werden Sie Mitglied:

Schritt 1: Registrieren Sie sich als Nut-

zer/in der Plattform über folgenden Link: 

login.klima-plattform.de/register

Damit können Sie bereits in den Aus-

tausch mit Klimaschutzverantwortlichen 

aus anderen Unternehmen gehen, haben 

Zugang zu den Unterlagen unserer We-

binare und können das Tool ecocockpit 

zur Treibhausgasbilanzierung nutzen. 

Schritt 2: Legen Sie ein Profi l Ihres 

Unternehmens über folgenden Link an: 

login.klima-plattform.de/login

und bestätigen Sie das Selbstverständ-

nis als klimabewusstes Unternehmen. 

Wir prüfen Ihren Antrag und bestä-

tigen innerhalb weniger Tage Ihre Mit-

gliedschaft. 

Als Mitglied erhalten Sie eine Mit-

gliedsurkunde, können an Mitglieder-

workshops teilnehmen und mit dem 

KlimaGuide einen Maßnahmenplan für 

die Klimatransformation Ihres Unterneh-

mens erstellen und auswerten. 
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„Der nächste Informationssicher-
heitsvorfall ist nur eine Frage der 
Zeit“, warnt Markus Vollmuth, In-
formationssicherheitsberater und ISO 
27001 Lead Auditor bei der atarax 
Unternehmensgruppe.

Höchste Zeit zur Ergreifung von Maßnahmen
Die NIS2-Richtlinie für Netz- und Informationssicherheit ist auch für Coburger Unternehmen relevant

Das Bundesministerium für Sicher-

heit in der Informationstechnik (BSI) 

spricht im aktuellen Berichtszeit-

raum von einer angespannten bis kriti-

schen Lage in Bezug auf die IT-Sicherheit 

in Deutschland. Kleine und mittlere Unter-

nehmen (KMU) wurden überproportional 

häufi g angegriffen. „Jedes Unternehmen 

sollte daher alle denkbaren Maßnahmen 

ergreifen, um sich gegen Cyber-Bedro-

hungen zu schützen“, rät IHK-Referent 

Rico Seyd. In vielen Industriesektoren ist 

das nicht nur sinnvoll, sondern sogar ge-

setzlich verpfl ichtend – Stichwort: NIS2.

Die NIS-2-Richtlinie ist am 27. Dezem-

ber 2022 im Amtsblatt der Europäischen 

Union veröffentlicht worden und am 16. 

Januar 2023 in Kraft getreten. Bis zum 

17. Oktober 2024 muss NIS2 in deutsches 

Recht umgesetzt werden. 

Wer ist von NIS2 betroffen?
Der Anwendungsbereich wurde im Ver-

gleich zur alten NIS-Richtlinie erweitert. 

Damit sollen bereits Einrichtungen (Unter-

nehmen sowie Behörden) erfasst werden, 

welche die folgenden Kriterien erfüllen:

  1. Zugehörigkeit zu einem von 18 Sekto-

ren/Branchen, unterteilt in „wesent-

liche Einrichtungen“ und „wichtige 

Einrichtungen“ 

  2. Einordnung als mittlere oder große 

Einrichtung

  a. mittlere Unternehmen: 50 bis 250 

Mitarbeiter, 10 bis 50 Mio. Euro 

Umsatz, Bilanzsumme kleiner als 

43 Mio. Euro

  b. große Unternehmen: mehr als 250 

Mitarbeiter, mehr als 50 Mio. Euro 

Umsatz, Bilanzsumme größer als 

43 Mio. Euro

  3. Einstufung als „Sonderfall“

Die Coburger Wirtschaft ist geprägt von 

mittelständischen Unternehmen der Auto-

motive- und Automobilzulieferindustrie, 

des Maschinenbaus, der Elektrotechnik, 

der Kunststoffverarbeitung sowie der 

Möbel- und Spielwarenproduktion. Der 

Sektor Herstellung bestimmter indust-

rieller Produkte (Medizinprodukte und 

In-vitro, Datenverarbeitung / Compu-

ter, Elektronik, Optik, elektrische Aus-

rüstung, Maschinenbau, Kraftwagen und 

Teile, Fahrzeugbau) ist damit hinsichtlich 

NIS2 von Bedeutung.

Was ist zu tun?
Von NIS2 betroffene Einrichtungen müssen 

laut Referentenentwurf des NIS2 Umset-

zungsgesetzes u. a. folgende Maßnah-

men für die Cybersicherheit ergreifen:

• Maßnahmen des Risikomanagements 

§ 30

• Meldepfl ichten § 31 

• Registrierung § 32 und § 33 

• Informationsaustausch § 35 und § 36

Im § 30 Risikomanagementmaßnahmen 

des Referentenentwurfs des NIS2 Um-

setzungsgesetzes werden folgende Maß-

nahmen genannt:

  1. Konzepte in Bezug auf die Risikoana-

lyse und Sicherheit für Informations-

systeme,

  2. Bewältigung von Sicherheitsvorfäl-

len,

  3. Aufrechterhaltung des Betriebs, wie 

Backup-Management und Wieder-

herstellung nach einem Notfall, und 

Krisenmanagement,

  4. Sicherheit der Lieferkette einschließ-

lich sicherheitsbezogener Aspekte der 

Beziehungen zwischen den einzelnen 

Einrichtungen und ihren unmittelba-

ren Anbietern oder Diensteanbietern,

  5. Sicherheitsmaßnahmen bei Erwerb, 

Entwicklung und Wartung von in-

formationstechnischen Systemen, 

Komponenten und Prozessen, ein-

schließlich Management und Offen-

legung von Schwachstellen,

  6. Konzepte und Verfahren zur Bewer-

tung der Wirksamkeit von Risikoma-

nagementmaßnahmen im Bereich der 

Cybersicherheit,

  7. grundlegende Verfahren im Bereich 

der Cyberhygiene und Schulungen 

im Bereich der Cybersicherheit,

  8. Konzepte und Verfahren für den Ein-

satz von Kryptografi e und Verschlüs-

selung,

  9. Sicherheit des Personals, Konzep-

te für die Zugriffskontrolle und Ma-

nagement von Anlagen,

10. Verwendung von Lösungen zur 

Multi-Faktor-Authentifi zierung oder 

kontinuierlichen Authentifi zierung, 

gesicherte Sprach-, Video- und Text-

kommunikation sowie gegebenenfalls 

gesicherte Notfallkommunikations-

systeme innerhalb der Einrichtung.

Um strategisch gut aufgestellt zu sein, 

sollten sich Unternehmen konkret Ge-

danken über ein Informationssicherheits-

managementsystem (ISMS) machen. Ein 

ISMS besteht unter anderem aus Richtli-

nien, Maßnahmen, Prozessen und Tools, 

mit denen Informationssicherheitsrisi-

ken identifi ziert und behandelt werden 

können. So können Notfall- und Krisen-

konzepte, Backup-Strategien und As-

sessments dabei helfen, das Risiko eines 

Angriffs zu verringern und, falls es doch 

zu einem Vorfall kommt, dessen Folgen 

abzuschwächen.

Kostenloses Webinar
Zum Thema fi ndet am 24. April 2024 

von 15 bis 17 Uhr ein kostenloses Web-

Seminar unter dem Titel „NIS-2 – Eine 

neue Richtlinie für Cybersicherheit rich-

tig umsetzen“ statt. Mehr Informationen 

hierzu unter 

URL tinyurl.com/nis2-webinar 

Autoren: Markus Vollmuth und Rico Seyd

Information

tinyurl.com/nis-2-richtlinie
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Bundeswirtschaftsministerium zeichnet DIETZ aus
Energieeffi zienzmaßnahmen des Neustadter Unternehmens als „herausragend“ gewürdigt

Das Bundeswirtschaftsministerium 
hat die Dietz GmbH aus Neustadt bei 
Coburg kürzlich als eines von acht 
neuen Klimaschutz-Unternehmen für 
herausragende und umfassende Kli-
maschutzstrategien und Energieeffi -
zienzmaßnahmen ausgezeichnet und 
in den Kreis der Klimaschutz-Unter-
nehmen aufgenommen. 

men des Klimaschutz-Unternehmen e.V. 

in ihrer jeweiligen Branche, in besonde-

rem Maße, zur Erreichung der Klimazie-

le bei. Die Dietz GmbH wurde aus rund 

200 Bewerbungen vom Beirat des Kli-

maschutz-Unternehmen e. V. in einem 

mehrstufigen Verfahren ausgewählt. 

Insgesamt gehören der Exzellenzinitia-

tive Klimaschutz-Unternehmen nun 69 

Mitglieder an. 

Bereits im November 2023 durften die 

Umweltmanagementbeauftragte Susann 

Wohlfarth und Nachhaltigkeitsbeauftragte 

Isabella Kolb die Urkunde für den Umwelt-

management-Preis 2023 in der Katego-

rie „Beste Strategie“ für eine nachhaltige 

Unternehmensentwicklung im Bundesmi-

nisterium für Umwelt, Naturschutz, nu-

kleare Sicherheit und Verbraucherschutz 

(BMUV) entgegennehmen. Unterstützt 

wird das Dietz-Team bei seinem Engage-

ment durch das Dienstleistungsunterneh-

men ibw GmbH in beratender Tätigkeit 

für betrieblichen Umweltschutz. 

Übergabe der Mitglieds-Urkunde „Klimaschutz-Unternehmen“ (von links): Dr. Jan Steinbach, 
Geschäftsführer IREES GmbH - Institut für Ressourceneffi zienz und Energiestrategien; 
Christian Maaß, Abteilungsleiter für Wärme, Wasserstoff und Effi zienz beim BMWK; Matthias 
Dietz, Geschäftsführender Gesellschafter, Dietz GmbH; Susann Wohlfarth, Umweltmanage-
mentbeauftragte, Dietz GmbH; Isabella Kolb, Nachhaltigkeitsbeauftragte, Dietz GmbH; Jörg 
Schmidt, Vorstandsvorsitzender, Klimaschutz-Unternehmen e.V.

Vor über 95 Jahren gegründet, ist 

die Dietz GmbH heute, als mittel-

ständisches Familienunternehmen, 

ein führender Hersteller von Präzisions-

federn, hybriden Baugruppen und Stanz-

Umformteilen. Produkte von Dietz stecken 

in Fahrzeugen, Erzeugnissen der Elektro-

technik, Haushaltsgeräten und der Me-

dizintechnik. Die Präzision und Qualität 

der Produkte hat dementsprechend eine 

hohe Relevanz für viele Industriesekto-

ren und unser tägliches Leben.

Als Mitglied in der Vorreiterinitiative 

Klimaschutz-Unternehmen steht die Dietz 

GmbH für vorbildliche Anstrengungen im 

Bereich der Energie- und Ressourcen-

effi zienz. Besonders herauszuheben ist 

bei der Dietz GmbH das kontinuierliche 

Engagement und die damit verbunde-

ne interne und externe Kommunikation 

für Umwelt- und Klimaschutz. Durch 

das starke Engagement beim betriebli-

chen Klimaschutz tragen alle Unterneh-

Dasselbe in Grün
Nachhaltige Wertschöpfungsketten im Mittelstand

Die Beratungsunternehmen Sharkbi-
te und Zweitag führen bei der Dietz 
GmbH in Neustadt bei Coburg am Don-
nerstag, 25. April 2024, einen Ganz-
tagesworkshop (9:30 bis 17:00 Uhr) 
zum Thema „Nachhaltige Wertschöp-
fungsketten im Mittelstand“ durch.

Dieser Ganztagesworkshop zeigt an-

hand von Fallbeispielen, wie nach-

haltige Ansätze im produzierenden 

Mittelstand auf Produkt-, Betriebs- und 

Prozessebene integriert werden können. 

Im zweiten Teil des Workshops entwickeln 

die teilnehmenden Führungskräfte kon-

krete Handlungsfelder für eine Umset-

zung im eigenen Unternehmen.

Aus der Praxis berichten:

- Isabella Kolb, Nachhaltigkeitsbeauf-

tragte, Dietz GmbH, Neustadt b. Co-

burg

- August Wanninger, Leiter Nachhaltig-

keit und Innovation, Linhardt Group, 

Viechtach

- Stephan Gesuato, General Manager 

Programm und 
Anmeldung fi nden 
Sie unter diesem 
QR-Code:

Protective Solutions, Kurtz Holding 

GmbH & Co. Beteiligungs KG, Kreuz-

wertheim

- Jens Timmerbeil, CSR Manager, Ralf 

Bohle GmbH, Reichshof 
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20 JAHRE WELTWEIT ERFOLGREICH
 Das Außenwirtschaftsportal Bayern ist eine wirkungsvolle Unterstützung im internationalen Geschäft

Das Außenwirtschaftsportal Bayern 
feiert in diesem Jahr sein 20-jähriges 
Bestehen und blickt auf zwei Jahr-
zehnte erfolgreicher Unterstützung 
bayerischer Unternehmen im inter-
nationalen Geschäft zurück.

Seit seinem Release im Jahr 2004 

hat sich das Außenwirtschaftspor-

tal Bayern als Tool für Unterneh-

men etabliert, die ihre Geschäfte über 

die Landesgrenzen hinaus ausdehnen 

wollen. Es hat zahlreichen bayerischen 

Firmen geholfen, neue Märkte zu er-

schließen und ihre Präsenz auf interna-

tionaler Ebene zu stärken. 

Das Außenwirtschaftsportal bietet al-

les Wichtige rund um das Thema Außen-

handel: von umfangreichen Informationen 

über Auslandsmärkte, vergleichbare Statis-

tiken sowie eine Übersicht zu Fördermit-

teln und einer Veranstaltungsdatenbank 

mit Direkt-Anmeldelinks.

Im Portal-Magazin sind alle Spezialthe-

men gebündelt: hier fi nden Sie Success 

Stories über bayerische Betriebe, die im 

Ausland erfolgreich sind, sowie die mo-

Information

international.bihk.de

natlichen Reihen „Fokus auf…“ und „Im 

Gespräch“. Schwerpunktthemen wie das 

Bayern Netzwerk Afrika, Global Sourcing, 

Entwicklungszusammenarbeit, Freihan-

delsabkommen u. v. m. sind ebenfalls im 

Magazin zu fi nden.

Besucher-Highlights
Das Portal ist eine Initiative der BIHK Ser-

vice GmbH –Außenwirtschaftszentrum 

Bayern und ein Gemeinschaftsprojekt 

der bayerischen Industrie- und Handels-

kammern sowie der Arbeitsgemeinschaft 

der bayerischen Handwerkskammern und 

wird gefördert durch das Enterprise Eu-

rope Network EEN. Zielgruppe sind klein- 

und mittelständische Unternehmen, die 

ins Exportgeschäft einsteigen oder sich 

über die internationale Geschäftspraxis 

wie etwa Zoll informieren wollen.

Im Laufe der Jahre ist das Portal konti-

nuierlich um vielfältige Informationsan-

gebote und Funktionen erweitert worden. 

Klick-Hits sind neben den Länderinfor-

mationen auch die Spezialseiten wie der 

Dienstleistungskompass mit Informatio-

nen zum Thema Mitarbeiterentsendung 

und Dienstleistungserbringung in Europa. 

Alles Wichtige zum Bereich E-Com-

merce ist auf der Unterseite Online er-
folgreich im Ausland zu fi nden, die um 

die neue Rubrik Erweiterte Hersteller-
verantwortung ergänzt worden ist. Hier 

gibt es Infos unter anderem über Ver-

packungs- und Entsorgungsmodalitä-

ten in Europa.

IHK-Hauptgeschäftsführer Siegmar 

Schnabel betont die Bedeutung der Web-

seite: „Die letzten 20 Jahre waren eine 

Reise voller Erfolge und Herausforderun-

gen. Das Außenwirtschaftsportal Bay-

ern hat sich als zuverlässiger Partner für 

Unternehmen erwiesen, die international 

expandieren möchten. Wir sind stolz da-

rauf, einen Beitrag zur Stärkung der bay-

erischen Wirtschaft im globalen Kontext 

geleistet zu haben.“ 
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Auf dem Laufenden bleiben mit dem 

Newsletter Außenwirtschaft

Jetzt kostenfrei anmelden!

Bleiben Sie immer up-to-date in den Kategorien

Thema des Monats

Veranstaltungen

Messen & Delegationsreisen

Zoll- & Außenwirtschaftsrecht

Europäische Union

Länder & Märkte

Verschiedenes

ZUR ANMELDUNG

Information

www.go-international.de

Die Erfolgsgeschichte wird fortgeschrieben
Neue Förderperiode für das erfolgreiche Projekt „Go International“ gestartet

Das Projekt „Go International“ star-
tet in eine neue Förderperiode. Mit 
dem Ziel, bayerische Unternehmen 
und Handwerksbetriebe bei der Inter-
nationalisierung ihrer Geschäfte zu 
unterstützen, setzt das Projekt auf 
eine breite Palette von Maßnahmen, 
um den teilnehmenden Unternehmen 
den Weg zu neuen Märkten zu ebnen.

Das Novum in der neuen Förderpe-

riode: Das vom Bayerischen Wirt-

schaftsministerium und der EU 

unterstützte Projekt der bayerischen IHKs 

und Handwerkskammern bietet KMU und 

Freiberufl ern bis zu 30.000 Euro an Zu-

schüssen pro neuem Zielland – die För-

dersumme wurde damit erhöht. Gefördert 

werden können zwei Zielländer pro teil-

nehmendem Betrieb.

In der vergangenen Förderperiode des 

Projekts im Zeitraum 2015 bis 2023 wur-

den insgesamt rund 300 Unternehmen 

mit über 2 Millionen Euro gefördert. Die 

positive Resonanz und die beeindru-

ckenden Erfolgsgeschichten haben dazu 

beigetragen, dass das 2004 gestarte-

te Förderprojekt „Go International“ zu 

einer festen Größe in der Wirtschafts-

förderung des Freistaats geworden ist. 

Bewerben können sich Betriebe, die 

nach der EU-Defi nition als KMU gelten 

(höchstens 249 Mitarbeiter, weniger als 

50 Mio. Euro Jahresumsatz oder weni-

ger als 43 Mio. Euro Bilanzsumme). Die 

Unternehmen können zwei Zielländer wäh-

len, in denen sie bisher noch nicht tätig 

waren. Gefördert werden beispielswei-

se die Übersetzung einer Webseite oder 

einer Firmenbroschüre in andere Spra-

chen, die Zertifi zierung von Produkten für 

den ausländischen Markt oder ein Mes-

seauftritt im neuen Zielland. Die Förder-

quote reicht von 25 bis 40 Prozent. Das 

Förderprojekt ist offen für Unternehmen 

unterschiedlicher Branchen und Größen 

mit Sitz in Bayern.

„Unsere Erfahrungen aus den vorheri-

gen Förderperioden haben gezeigt, dass 

die Internationalisierung von Unterneh-

men ein komplexer Prozess ist. Wir haben 

daher unser Angebot weiterentwickelt und 

die Fördersumme erhöht, um den Be-

dürfnissen der Unternehmen noch bes-

ser gerecht zu werden, “ erklärt Sandra 

Schweiger, Projektleiterin von „Go Inter-

national“ bei der BIHK Service GmbH - 

Außenwirtschaftszentrum Bayern.

Das Projekt der bayerischen Indust-

rie- und Handelskammern (IHKs) sowie 

der Handwerkskammern fördert damit 

die Internationalisierungs-Strategie von 

KMUs. Die Unternehmen, die diese Chan-

ce auf Auslandsmärkten ergreifen wol-

len, erhalten hierzu eine Finanzierung 

aus Mitteln des Freistaates Bayern und 

des EFRE-Förderprogramms der Europäi-

schen Union. Verwaltet wird das Projekt 

von der BIHK Service GmbH - Außenwirt-

schaftszentrum Bayern.

Betreut werden die Unternehmen von 

ihren IHKs oder Handwerkskammern. Diese 

geben auch nähere Auskünfte zum Pro-

jektablauf und den Förderbestimmungen 

und unterstützen die Unternehmen bei 

der Beantragung und dem Ausfüllen der 

Formulare. 
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FUSSBALL-EM 2024: WER PROFIT MACHEN WILL, MUSS ZAHLEN
 Wenn sich der Ball dreht, möchte die UEFA an allen kommerziellen Aktivitäten mitverdienen

Vom 14. Juni bis 14. Juli 2024 steht 
Deutschland im Zeichen der UEFA 
EURO 2024 unter dem Motto „Heim-
spiel für Europa“ und dem Motto 
„United by football“.

Dieses herausragende Sportereignis 

wird nicht nur Deutschland, son-

dern besonders Bayern internatio-

nal in den Fokus rücken. Denn mit dem 

Austragungsort München hat der Frei-

staat das Privileg, eine der zehn „Host 

Cities“ zu stellen und 6 der 51 Spiele aus-

zurichten, darunter auch ein Halbfi nale.

Was ist in der Werbung erlaubt? 
Unternehmen können die EM nutzen – 

egal ob beim „Public Viewing“, in der Gas-

tronomie oder im Handel. Entscheidend 

ist, bei Werbemaßnahmen im Zusam-

menhang mit der Fußball-Europameis-

terschaft darauf zu achten, dass zwischen 

dem Unternehmen und den Kennzeichen 

sowie Marken der UEFA keine geschäftli-

che Verbindung hergestellt wird.

Nur die offiziellen UEFA-Partner, 

UEFA EM-Sponsoren und andere an-

erkannte Unterstützer dürfen mit den 

geschützten Begriffen und Symbolen 

werben. Unternehmen, die weder Part-

ner noch Sponsor sind und geschützte 

Logos und Marken verwenden wollen, 

müssen bei der UEFA hierfür eine Lizenz 

erwerben. Wer ohne Lizenz mit geschütz-

ten Marken wirbt, riskiert eine „unange-

Information 

www.uefa.com

tinyurl.com/details-fussball-em

messene wirtschaftliche Assoziation mit 

der EM bzw. der UEFA“ und kann von der 

UEFA auf Unterlassung, Auskunft, Be-

seitigung und ggf. Schadensersatz ver-

klagt werden.

Public-Viewing
Wenn für Public-Viewing-Events ein Ein-

trittsgeld erhoben wird, wenn im Rah-

men der Veranstaltung Produkte, Waren 

und Dienstleistungen verkauft werden 

oder wenn die Übertragung mit Spon-

soring oder Branding für Dritte verbun-

den wird, ist eine Lizenz erforderlich. Die 

Antragsfrist für eine solche endet am 

10. Mai 2024. Nicht-öffentliche Veran-

staltungen mit beschränktem Teilnehmer-

kreis sind zulässig: für das gemeinsame 

Fußballschauen mit Kolleg(en)/innen im 

Betrieb gibt es keine Einschränkungen.

Zu beachten ist, dass beim Public-View-

ing zusätzliche Gebühren der GEMA und 

gegebenenfalls für eine Lizenz bei der 

Deutschen Telekom wegen der öffent-

lichen Ausstrahlung von Fernsehpro-

grammen anfallen können. Die GEMA 

bietet in der Regel Sondertarife für 

Sportereignisse wie die Fußball-EM an.

Darüber hinaus ist der Rundfunkbei-

trag zu entrichten. 

Wachstumschancengesetz beschlossen
Steuerliche Investitionsanreize zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 

Der Bundesrat hat Ende März 
2024 dem Wachstumschancenge-
setz zugestimmt und damit einen 
Kompromissvorschlag des Vermitt-
lungsausschusses bestätigt.

Kernpunkte des Gesetzes sind die 

Einführung einer degressiven Ab-

schreibung auf Abnutzung (AfA) 

für Wohngebäude in Höhe von fünf 

Prozent, die Einführung einer degressiven 

AfA auf bewegliche Wirtschaftsgüter für 

neun Monate, die auf vier Jahre befriste-

te Anhebung des Verlustvortrags auf 70 

Prozent (ohne Gewerbesteuer) sowie die 

Ausweitung der steuerlichen Forschungs-

förderung. Die geplante Klimaschutz-In-

vestitionsprämie ist nicht mehr Teil des 

Wachstumschancengesetzes.

Das Gesetz hat zum Ziel, mit steuerlichen 

Investitionsanreizen die Wettbewerbs-

fähigkeit des Standorts Deutschland 

zu stärken und soll in der geänderten 

Fassung zu Entlastungen in Höhe von 

3,2 Milliarden Euro führen.

Nachdem Bundestag und Bundesrat 

dem Änderungsvorschlag des Vermitt-

lungsausschusses zugestimmt haben, 

kann es nach Ausfertigung und Ver-

kündung in Kraft treten. 

Hochrangige Fußballmatches sind als Public-Viewing-Events sehr beliebt und werden auch 
kommerziell genutzt.
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EIN STARKES TEAM
Markatus Motion Pictures GmbH und iTVCoburg gehen gemeinsam in die Zukunft

iTVCoburg und die Markatus Motion 
Pictures GmbH aus Rödental gehen 
in Zukunft einen gemeinsamen Weg. 
Damit bündeln zwei starke Anbieter 
aus der Region ihre Kräfte. Das Team 
der Markatus Motion Pictures GmbH 
umfasst jetzt elf Spezialisten für alle 
kreativen und technischen Dienst-
leistungen rund ums bewegte Bild.

„iTVCoburg mit seiner langjährigen Film- 

und Fernseherfahrung sowie seinem 

breiten Kundenstamm ist eine perfek-

te Ergänzung unserer Kompetenzen“, so 

Björn Hieber, Geschäftsführer von MAR-

KATUS. „Außerdem sichern wir mit dem 

lokalen Fernsehen ein Stück regionale 

Identität und den Mitarbeitern eine Zu-

kunft. Das liegt uns besonders am Her-

zen.“ Auch seitens der Verantwortlichen 

von iTVCoburg zeigt man sich erfreut über 

die Lösung, die aus gesellschaftsrecht-

lichen Gründen beim bisherigen Gesell-

schafter, der süc//dacor GmbH, notwendig 

geworden war. „Wir sind glücklich darü-

ber, dass wir mit MARKATUS einen star-

ken Partner gefunden haben, mit dem 

wir gemeinsam wachsen können“, so 

Wolfram Hegen von iTVCoburg. 

Dominik Novotny, Geschäftsführer der 

Markatus Motion Pictures GmbH, freut 

sich auf die neuen Mitarbeiter und Pro-

dukte, die jetzt Teil des Unternehmens 

sind. „Wir haben mit den neuen Kollegen 

jetzt ein noch stärkeres Team als vorher 

für alle Dienstleistungen rund ums Bild“, 

schwärmt er. Markatus Motion Pictures 

GmbH bringt die Geschichten, die Kun-

den erzählen wollen, ins passende For-

mat. Ob unterhaltsam, lehrreich, witzig, 

emotional, sachlich, spannend – die Mög-

lichkeiten wie auch die Themen, die sich 

über Filme sowie kurze Videos erzählen 

lassen, sind grenzenlos. 

Machen ab sofort gemeinsame Sache (v.l.n.r.): Dominik Novotny, Geschäftsführer der 
Markatus Motion Pictures GmbH, Wolfram Hegen, iTVCoburg und Björn Hieber, Geschäfts-
führer Markatus Werbeagentur

Das Portfolio

• Image- und Werbefi lme
 Image- und Werbefi lme sind die Aushänge-

schilder verschiedenster Unternehmen, die an 

die Öffentlichkeit treten und ihre Zielgruppen 

begeistern wollen. 

• Live-Produktionen
 Echtzeitübertragungen von Meetings, Talk-Run-

den und Betriebsratsitzungen rücken mehr und 

mehr ins Scheinwerferlicht. 

• Social Media
 Kurze Clips, die die Aufmerksamkeit der Nut-

zer erregen – das ist das Ziel von Videos, die 

auf Facebook, Instagram, TikTok und anderen 

Plattformen die Runde machen. 

• Luftaufnahmen
 Kaum etwas ist so übersichtlich wie der Blick 

von oben. Mittels High-Tech-Drohne lassen 

sich ganze Welten aus Unternehmen, Men-

schen und Umgebung einfangen. 

• TV-Produktionen, Dokumentatio-
nen, Musikvideos und vieles mehr

 Dokumentationen, Musik-, Tanz- sowie künst-

lerische Aufnahmen und vieles mehr wie zum 

Beispiel die große TV-Produktion Coburger 

Weihnacht.

• iTVCoburg
 Theater, Sport, Gesellschaft, Politik aus Coburg 

Stadt und Land. Der Regionalsender iTVCoburg 

berichtet darüber. Über Kabel, Internet und Social-

Media in Coburg Stadt und Land sowie in Süd-

thüringen erreicht man über 100 000 Zuschauer.

Das Team

Gabi Arnold, 
Redaktion 

Julian Barthel, 
Mediengestalter Bild & Ton 

Lina Eichhorn, 
Mediengestalterin Bild & Ton in Ausbildung

Anke Feuer, 
Kundenberatung und Vertrieb

Lian Forkel, 
Mediengestalter Bild & Ton in Ausbildung

Wolfram Hegen, 
Redaktion und Projektmanagement

Dominik Novotny, 
Geschäftsführung und Produktion

Phillip Probst, 
Produktion und Projektmanagement

Andreas Leopold Schadt, 
Organisation und Moderation

Lea Weibelzahl, 
Mediengestalterin Bild & Ton in Ausbildung 

Tobias Zwiener, 
Produktion und Projektmanagement

Anfragen an:
Anke Feuer, af@markatus.de

Dominik Novotny, dn@markatus.de

Andreas Leopold Schadt, als@markatus.de

Wolfram Hegen, wh@markatus.de

Markatus Werbeagentur

www.markatus.de

Coburger Straße 7/ Gebäude 2

96472 Rödental
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Brände verhindern mit VdS-Prüfungen
SÜC-Service zur Feststellung der Betriebssicherheit elektrischer Anlagen nach Feuerschutzklausel SK 3602

Alle 5 Minuten brennt es in Deutsch-
land in einem Unternehmen. Über 
30 Prozent der gewerblichen Brände 
entstehen dabei durch Mängel in der 
elektrischen Anlage. Die VdS-Sach-
verständigen der SÜC Energie und H2O 
GmbH unterstützen Ihr Unternehmen, 
um es nachhaltig zu schützen.

Die Brandgefahr elektrischer Anla-

gen sollte keinesfalls unterschätzt 

werden. Elektrische Anlagen unter-

liegen verpfl ichtender Prüfungen, in der 

Regel alle ein bis zwei Jahre. Bei diesen 

komplexen gesetzlichen und privat-

rechtlichen Verpfl ichtungen unterstützt 

Sie die SÜC. 

Wie erfolgt die Prüfung?
Die Besichtigung und Prüfung elektrischer 

Anlagen erfolgt gemäß Feuerschutzklausel 

SK 3602 von einem VdS-Sachverständi-

gen. Häufi g sind Prüfungen erforderlich, 

die sicherstellen, dass die elektrischen An-

lagen den geltenden Sicherheitsstandards 

entsprechen. Hauptbestandteil der VdS-

Prüfung ist die thermografi sche Untersu-

chung, mit der sich erhöhte Temperaturen 

an Bauteilen schnell erkennen lässt. Im 

Anschluss werden die Prüfergebnisse im 

Befundschein dokumentiert und die Be-

triebssicherheit bewertet. Ratschläge und 

Anleitungen zur Mängelbeseitigung wer-

den zusätzlich detailliert dokumentiert. 

Der Befundschein ist Ihrer Versicherung 

vorzulegen, um den Versicherungsschutz 

zu erhalten. 

Was muss nach VdS geprüft werden?
Geprüft werden die gesamten elektri-

schen Anlagen, unter anderem z. B. Tra-

fostationen, Schaltanlagen, Kabel- und 

Leitungsanlagen, Beleuchtungsanlagen 

und Überspannungsschutz.

Stefan Braun, VdS-anerkannter Sachver-
ständiger: „Gerne unterstützen wir Sie bei der 
Prüfung Ihrer elektrischen Anlagen, um Ihr 
Unternehmen nachhaltig vor Bränden zu 
schützen.“

Information

www.suec.de/vds-pruefungen

Hauptbestandteil der Prüfung ist die ther-
mografi sche Untersuchung, mit der sich er-
höhte Temperaturen an Bauteilen schnell 
erkennen lassen.

Elektrische Anlagen müssen regelmäßig durch Sachverständige geprüft werden; in der Re-
gel alle ein bis zwei Jahre.

VdS bedeutet Vertrauen durch Sicherheit. 

Um der Brandgefahr entgegenzuwirken, 

unterliegen elektrische Anlagen verpfl ichtender 

Prüfungen gemäß Feuerschutzklausel SK 3602.

Jetzt scannen

Gut zu wissen:

Was ist VdS?
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Anzeige

Schadstoffsanierung in Coburg - 
Gesundheit schützen, Gebäudewert erhalten

Sie vermuten in einem Gebäude, das 

Ihnen gehört, Sie verwalten, bewoh-

nen oder in dem Sie handwerkliche 

Arbeiten vornehmen, einen Schadstoff? 

Dann ist es jetzt wichtig zu handeln! Nur 

so können Sie die Bewohnerinnen und 

Bewohner sowie sich selbst vor gesund-

heitlichen Risiken schützen, gesetzliche 

Aufl agen einhalten und gleichzeitig den 

Werterhalt des Objekts sichern.

Zur Wahrung Ihrer Werte sind wir, die 

svt Brandschutz-Services, für Schad-

stoffsanierung in Coburg vor Ort. Unser 

Einzugsgebiet erstreckt sich von Oberfran-

ken, über Mittelfranken bis ganz Thürin-

gen. Egal ob es sich um Asbestsanierung
(z.B. bei asbesthaltigen Brandschutz-

klappen) oder einen anderen Fall von 

Schadstoffsanierung handelt – wir sind 

Ihre zertifi zierte Fachfi rma für die Ent-

fernung aller Arten von Gefahrstoffen! 

Unser Ziel ist es, dass Menschen in Ge-

bäuden geschützt leben und arbeiten kön-

nen. Das gewährleisten wir durch unsere 

jahrzehntelange Erfahrung und unser be-

währtes Netzwerk von Expertinnen und 

Experten im Bereich Schadstoffsanie-

rung. Unser Standort in Coburg bietet 

die zertifi zierte Verfahrenstechnik svt 

Schleifverfahren nach BIA BT 17.4, welche 

die Entfernung von asbesthaltigen Bitu-

menkleber auf mineralischen Untergrund 

und fl exiblen Fußbodenbelegen in kurzer 

Zeit und mit geringem Aufwand ermög-

licht. Dieses emissionsarme Verfahren 
ermöglicht eine Sanierung bei laufen-

dem Betrieb sowie bewohnten Woh-

nungen und eine schnelle Rückführung 

Asbest wurde in vielen Gebäuden noch bis 1990 verbaut und erst 1993 aufgrund seiner krebserregenden Wirkung verboten.

Jürgen Heckmann (links: Key Account Ma-
nager) und Christian Zellin (rechts: Nieder-
lassungsleiter Coburg) 

Blick in die asbesthaltige Brandschutzklappe Reinigung des Arbeitsbereiches

des Objekts auf den Wohnungsmarkt. 

Alle Arbeiten werden entsprechend der 

Bestimmungen und Richtlinien gemäß 

TRGS 519 & 521 und TRGS 524, vormals 

BGR 128, ausgeführt.

Ihre Vorteile der svt Schadstoff-
sanierung in Coburg
• Komplett-Paket aus einer Hand – von 

der Beratung bis zur Entsorgung

• Nachweisbare, fachgerechte Entsor-

gung mit maximaler Transparenz

• Für jede Projektgröße geeignet – vom 

Einfamilienhaus bis zum Großprojekt

• Schnelle Durchführung, denn jeder Tag 

zählt

• Über 40 Jahre Expertise mit eigens 

entwickelter Verfahrenstechnik

• Spezialisiert auf viele Schadstoffe, 

Einsatz optimaler Techniken

Nutzen Sie unsere Expertise und sprechen Sie uns an: 

svt-dienstleistung.de/niederlassungen/coburg
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HR-Eintragungen
Neueintragungen
blimmo GmbH, Lutherstraße 9, 96450 Coburg

VVA GmbH, Untere Klinge 1, 96271 Grub a. Forst

PRO Property KG, Virchowstraße 2, 96450 Coburg

IRW Vermögensverwaltungs-UG (haftungsbeschränkt), Pilgramsroth 69, 96450 Coburg

Farben Factory e.K., Am Bach 24, 96450 Coburg

HMS Förtsch e.K., Hildburghäuserstr. 19, 96476 Bad Rodach

PrivIT Consulting e.K., Hirtenberg 33, 96253 Untersiemau

rr-netz GmbH, Richard-Wagner-Str. 15, 96472 Rödental

AGV Ebersdorf GmbH, Am Graben 10, 96237 Ebersdorf b. Coburg

Dr. Stefan Bießenecker Beteiligungsgesellschaft mbH, Dammüllersweg 22, 96476 Bad Rodach

Feminea The Label UG (haftungsbeschränkt), Am Flöhbach 21, 96486 Lautertal

Sitzverlegung
Fiiso GmbH von: Gerlingen nach: Am Flöhbach 7, 96486 Lautertal

Woldt GmbH & Co. KG 

von: Industriestr. 4, 96487 Dörfl es-Esbach nach: Rosenauer Weg 13, 96486 Lautertal

Woldt Verwaltungs GmbH  
von: Industriestr. 4, 96487 Dörfl es-Esbach nach: Rosenauer Weg 13, 96486 Lautertal

Löschungen
Nauthe Verwaltungsgesellschaft mbH, Sportplatzstr. 2, 96279 Weidhausen

Höllein Absetzmulden GmbH & Co. KG, Lange Äcker 4, 96472 Rödental

Schmidt Möbelhaus GmbH & Co. KG, Blumenstr. 13, 96271 Grub a. Forst

Stefan Reifenrath e.K., Richard-Wagner-Str. 15, 96472 Rödental

ESV Werkzeuge und Zubehör für die elektrische Stromverteilung GmbH, 

Austr. 101, 96465 Neustadt b. Coburg

H & H Medizintechnik e.K., Krötenleite 19, 96472 Rödental

2w Foamtec GmbH, Mühlgasse 22, 96279 Weidhausen

Mahlwerk Getreidespezialitäten GmbH & Co. KG, Uferstr. 4, 96253 Untersiemau OT Scherneck

KI zum Nutzen der Firma einsetzen
Im Forum „KIdT“ können sich KMU mit der Wissenschaft vernetzen

In einem neuen Forum an der Uni 
Würzburg erfahren kleinere und mitt-
lere Unternehmen, ob und wie sie 
von Künstlicher Intelligenz profi tie-
ren können. Die EU fördert das Pro-
jekt mit 1,6 Millionen Euro.

Kleine und mittelständische Unter-

nehmen (KMU) stehen oft vor der 

Frage, ob und wie sie von Künstli-

cher Intelligenz und der digitalen Trans-

formation profi tieren können.

Bayerische KMU, die sich darüber Klar-

heit verschaffen wollen, sind zur Teilnahme 

an einem neuen Projekt der Julius-Ma-

ximilians-Universität (JMU) Würzburg 

eingeladen: Im Forum „Künstliche In-

telligenz und digitale Transformation“ 

können sie Einblicke in unterschiedli-

che Bereiche der KI und digitalen Trans-

formation erhalten und gemeinsam mit 

Fachleuten aus der Universität diskutie-

ren und experimentieren.

„Wir möchten die Unternehmen dabei 

unterstützen, verschiedene Techniken 

der KI und der digitalen Transformation 

realistisch einzuschätzen“, sagt Projekt-

leiterin Birgit Lugrin, Professorin für Me-

dieninformatik an der JMU.

Das bayerische Staatsministerium für 

Wissenschaft und Kunst fördert das 

JMU-Forum „Künstliche Intelligenz 

und digitale Transformation“ (KIdT) mit 

1,6 Millionen Euro. Das Geld stammt 

aus der Förderaktion „Netzwerktätigkei-

ten zwischen Hochschulen und Unter-

nehmen“ des Europäischen Sozialfonds 

Plus (ESF+).

30 Unternehmen machen bei dieser 

Form des Wissenstransfers schon mit; 

weitere KMU aus Bayern sind willkom-

men. 

Unsere Wirtschaft
Magazin der IHK zu Coburg

Information

tinyurl.com/forum-kidt
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Nothilfe Nahost – jetzt spenden!

Die Situation im Nahen Osten ist eine humanitäre Katastrophe. Tausende 

Menschen sind tot oder verletzt, Hunderttausende vertrieben. Unser Bündnis 

leistet Nothilfe. Mit Trinkwasser, Nahrungsmitteln, Erste-Hilfe-Kits und 

psychologischer Unterstützung. Helfen Sie jetzt – mit Ihrer Spende!

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 

Jetzt spenden: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de



Unser Restaurant bietet Gästen fränkische Gemütlichkeit und Coburger Gastlichkeit 
in historischem Ambiente. Traditionelle Gerichte wie Braten mit Coburger Klößen, 
Bratwürste und fränkische Brotzeiten werden aus frischen Zutaten hergestellt, die von 
heimischen Lieferanten bezogen werden.

Schon 1508 wurden hier – im ältesten Haus Coburgs – Gäste mit Speisen und Geträn-
ken bewirtet. Das Team des Goldenen Kreuz knüpft  an die hundertjährige Tradition 
an und serviert Ihnen traditionelle Speisen und hauseigenen Kreuztrunk.

Das “Goldene Kreuz” zählt zu einem der 40 schönsten Gasthäuser Deutschlands.

Unsere Öff nungszeiten

Montag - Sonntag, 11:00 Uhr -14:00 Uhr 
(Küche bis 13:30 Uhr)

Montag - Samstag, 17:30 Uhr - 22:00 Uhr 
(Küche bis 21:00 Uhr)
Sitzplätze

Gaststube ..............45 Plätze
Innenhof ...............45 Plätze
Saal ...........................60 Plätze
Biergarten .............40 Plätze

Goldenes Kreuz

Herrngasse 1
96450 Coburg

Telefon: +49 (0)9561 513407
Fax: +49 (0)9561 513408
E-Mail: info@goldenes-kreuz-coburg.de

Traditionell. Modern. Fränkisch.

www.goldenes-kreuz-coburg.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


